
Zur neuestien Chronik des Ordens.
(I Quartal des Jahres

Aus dem Kolleg St. Anselm in RKRom DIie tıiefeingreifenden Ereign1isse
des Monates Ma1 und August gaben der Eröffnung des Schuljahres

November eın eigentümlıches Gepräge. [JDer hochwürdigste Ab:t-
Primas wıiıdmete in der ersten Sitzung der Yrotfessoren SOWwI1e In der Fr
öffnungsrede VOT em anzen Kolleg1um einen Wwarmen Nachruf dem unN-
vergeßlichen rüunder. des Mauses, dem verstorbenen Primas Hıldebrand de
Hemptinne. Fın zweıtes Wort des Dankes galt dem hochw. B art-

Strohsacker, der Jahre hindurch als Professor der Dogmatik Sankt
Anselm un dem (Orden se1ne Kräfte geweiht, und se1t denı re 1908
uch als Rektor em Kolleg vorgestanden hatte nde Jun1 schon hatte der

Yrälat VOoNn Göttweig denselben ın das He1imatstıft zurückgerufen un
alle Vorstellungen un Bıtten des bt-Primas vermochten CS nıicht,
diıese Abberufung rückgängig machen. Ueberdies wurde auch
Chrysostomus Baur In sein Heimatkloster abberufen, wodurch der Lehrstuhl
TUr Kirchengesch]l hte und Patrologie Irel wurde. Desgleichen kehrte uch

Philipp Lang O der bisher dıie (jeschäfte des OQekonomen besorgte,
nach England zurück. In die Stelle des letzteren trat Lambert Courto1s
Aaus Afflighem e1n.; dıe Vorlesungen AUSs der Kirchengeschichte übernahm

Ildephons Schuster AaUuUus St aul (Rom) Montserrat überließ den Orien-
talısten Bonaventura Übach dem Kolleg. Der Lehrkörper der Juridischen
Fakultät endlich wurde ine Kraft vermehrt in der Person des P, Justinian
Seredi AaUus Martınsberg. Da anl Stelle des abberufenen Strohsacker keine
neue Kraft werden konnte, teilten sich Ambrosius Kohlbeck
un Subprior Su1litbert Bıirkle 1n die Nachmittags-Vorlesungen des großhenKurses. Letzterer wurde uch amı betraut, als Prorektor dıe Geschäfte
des Rektorats führen. So war alles wieder gerecht geordne und mıiıt gutenMoMnungen konnte das NeUe Schuljahr begonnen werden, zumal da die
ahl der VO  —_ allen Seiten zugeströmten Alumnen wieder eine recC. be-
trächtlıche WT, (/1 des Vorjahres.)

KsS WT ur 1ne Dankespflicht, die das Kolleg erfüllte, WwWenn den
ersten Treien Donnerstag einem telerlıchen J rauergofiesd lenste für den
verstorbenen Abt-Primas Hıldebrand de Memptinne wıdmete. SO riefen
enn dıe (ilocken November die Freunde des verstorbenen hohen
Prälaten aut den Aventin. Und deren nicht wenige. Auf der
Irıbüne hatten mehrere Kardınäle sich eingefunden andere, die durch
Kongregationsversammlungen AaIin Erscheinen verhindert 7 hatten Ver-
treter gesendet. Gegenüber hatten die (jesandten Uesterreich-Ungarns,Preußens, Belgiens, Bayerns nd andere hohe (jäste N dem Laı:enstande
DPlatz Der breıite Raum des Chores WarTr IUr den höheren Klerus
hergerichtet. Erzbischöfe, Bischöfe und (jeneräle und Generalprokuratorender verschiedensten (Orden un Kongregationen zeigten 3ar e ihr persön-lıches Frscheinen, 1n welch outer Erinnerung der Verstorbene och ist. An
dem Mlatze, den der Dahingeschiedene och VOT kurzem 1mM Chore inne-hatte, War ein Patriarch AaUSs dem Oriente in selner farbenprächtigen le1-dung. Das Pontifikalamt wurde VO bt-Primas Fıdelis Stotzin-
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—_-  DC zelebriert. Vor der : feierlichen Absolution bestieg der Prorektor des
olleges Sultbert irkle die Kanzel, das ndenken des Verstorbenen
ın e1iner lateinıschen Rede telern.

(iroße UVeberraschung und Bestürzung brachte dem Kolleg der
Dezember, als anl orgen die telephonische Nachricht VO ode ST E m1-
NeNz des Kardınals Rampolla eintraf. Fr War SOZUSagenNn Mitbegründer
ON Anselmo un Werkzeug ın der and des verstorbenen Papstes
Le0O jERE /7u 9anz besonderem Danke verpflichtete sich der hohe Kırchen-
Uurs das Kolleg 1 Fe 1900, als als päpstlicher ega die Kirche 1n
feijerlichster Weise konsekrierte. FS WTr darum HE bıllıg, daß auch ihm 1n
dem ehrwürdigen (jotteshause der Primatialabte1 eın Trauergottesdienst

Dezember abgehalten wurde.
Am Jänner WAar dıe feierliche Prom otiıon Von drel ehemaligen

Alumnen des olleges Z} Oktforen der Theologie: Albericus Pagnanı
(Ord Camald.), Balduinus Bedini1 (Ord Cist.), Stephanus arron

B}
An Pub li1katlon.en;; welche 1im Laufe des vergangechen Sommers

un Herbstes aus dem Kolleg hervorgegangen SInd, mögen erwähnt sSe1nN:
HMöpf! Hildebrand „Bel1 räge AL (jeschichte der Sixto-Clementinischen
Vulgata nach gedruckten und ungedruckten Quellen.“ Herder, 013
re Joseph „De Cognitione externorum.“ Desclee, 1913
arcone Ramirus „istörıa philosophiae“ vol Philosphia orjentalıs el

Tacca Desclee 013 Hohenlohe Konstantın „Gründe der Schaden-
ersatzpflicht 1in Recht un Moral.“ Yustet, 1913 Jie genannten Werke
erireuten sich einer sehr guten Aufnahme, W1Ee die bisher erschienenen Re-
terate allSswelsen.

Die rhebung des ehem. Priorates Weltenburg Zur el Die Abt-
weihe. ohe aste. Das Benediktinerstift Weltenburg 1n der 1Özese
Regensburg, 711 Kreise Niederbayern gehör1g, War War \ se1iner
chönen Lage recten fer der Donau un gech der _ prachtvollen Pfarr-
nd Klosterkirche bel den Freunden der atur und bel Touristen bekannt,
aber daß Weltenburg se1t 18472 wieder 1m Besıiıtze der Benediktiner sel, Wr
selbst bel auswärtigen Ordensmitbrüdern nicht recht ZUrTr Kenntnis gelangt.
Winterschule m1t fejerlichem (Gjottesdienst eröffnet wurde und dieselbe VON
Als este Allerheiligen 1904 In Weltenburg 1ne andwirtschaftliche

Jahr Jahr 1n Ausstadttung und Unterricht gyute Fortischritte machte, auch
dıe (Gebäulichkeiten des Osters durch Renovatıon schöner gestaltet wurden,
Wr der Ruhm des Osters schon 1ın sehr weıite Kreise gedrungen. DiIie Be-
sıucher mehrten sich aus allen Teilen der Welt VUeber das Bestreben der
Benediktiner, durch eın regeltreues en nutzen, durch >Sammlung DE-
schichtlicher Notizen aut das altehrwürdige Stift aufmerksam machen
un über Bemühen dıie landwirtschaftliche Schule immer ehr heben,
wurde diıeser Stelle un: des ÖOtftern schon berichtet.

Als Se Fxzellenz der Apostolische Nuntius Frühwirth Dienstag
den Juli 1971 Weltenburg mi1t einem hohen Besuche beehrte, War CI

erfreut über den indruck, den das (jesehene aut in machte, daß
den in Weltenburg nıe vergessCHell Wunsch äußerte S se1 sein sehnlıchstes
Verlangen, daß unter selner Nuntiatur noch auch Weltenburg ıne
Ab:tei werde.

Kurze eıit darauf, September 191 1, kam Se Exzellenz nto-
1US on Henle, unser geliebter Oberhirte, iın Begleitung des Herrn ONn1-
kapellmeisters Engelhard mıt einem Teile seiner Sängerschar auf dem Wald-
WELC von Thaldorf nach Weltenburg und begrüßte den Konvent ınıt den
Worten „Rom omm langsam, aber sicher“ In seinem ED bemerkte
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Se Fxzellenz: „J1cCH habe MIr Weltenburg schön vorgestellt, aber ich habe
un schloß schon damals n1t einem VO  mnoch schöner gefunden“,

Herzen kommenden Segenswunsch aut den künitigen Abt. Se FExzellenz
ermunterte Herrn Prior Maurus Weingart eine Immediateingabe Seine
kgl Hoheit den Prinzregenten Un Erhebung Weltenburgs ZUrTr @1
machen. Diesem unsche des Oberhirten kam enn auch der Konvent in
der Osterwoche 1913 nach. Am Aprıl hatte Prior ine Audienz beim
1nıster des Innern TUr Kirchen- und Schulangelegenheıiten, FExzellenz U

Rıtter nıllıng, in der auch die Erhebung Weltenburgs 7ARBE Abte!1 ZUL

Sprache kam Man zeigte sich €]1 dem Kloster sehr DEWOLCN. Die WEe1-
teren Erhebungen Del1 den geistliıchen und weltlichen Behörden tielen eben-
talls zugunsten Weltenburgs au  N SO traft enn alsbald das ertreuliche ele-
OTAa e1in Se kgl Hoheit Prinzregent Ludwıig hat 308 August das Be-
nediktinerpriorat Weltenburg HUE Abte!1 erhoben ung den Prior desselben,
Maurus eingart, ZU ersten Abt eirnannt. Diese Nachricht, welche zuerst
11 „Regensburger Anzeiger“ oroß gedruckt erschien, erweckte dıe
orößte Freude iın der Dallzel] bayerischen Benediktinerkongregation, in der
Pfarrei Weltenburg, 1m Diözesanklerus, AaUlS$s em Ja viele Priester den 1NECU-

Mehr als 400ernannten Abt ihren ehemaligen Lehrer 21eNNeN konnten
Schüler, dıe dIie landwirtschaftliche Winterschule In en etzten Jahren ab-
solviert aben, die l ehrer un Schulkinder des Distriktes Kelheim, dem der
neuernannte Abt als Distriktsschulinspektor vorstand, auch 1e] Fremde,
onne Unterschied der Konfess1on, dıe 1n etzter e1t Weltenburg besuchten,
(itrziere un Soldaten, die dort einquartıert DEWESCH, sS1e alle brachten hre
Freude ber die Auszeichnung YAbR Ausdruck. Solort dıe ehema-
lıgen Schüler des Abtes, die OC Pfarrer des Kapıitels Kelheim,
dıe Jubelpriester, dıie 1n Weltenburg ihr 25Jährıges PriesterJjubiläum DE
tejert hatten, hohe Gönner, besonders das Kloster ettien, dem der C106
Abt ehr als DE re als Konventual und (Giymnastalprofessor angehört
hatte, daran CHANQCI, die ur €1 mıit den der nmeuen Würde nispre-
henden Insignien Zu beschenken.

Um die baldıge Erlangung des päpstlichen Bestätigungsreskriptes hat
sich der Sekretär des Abt-Primas In Kom Dr. Hılarius Walter Vvon

Dasselbe wurde In este des he1il Prz-Anselmo.  vıele Mühe gegeben.
engels Raphael (24 Oktober 1915 in Rom ausgefertigt un Abbas-
Primas Fidelis Von Stotzingen unterzeichnet.

Sonntag den November, nachmittags 31/2 Uhr, erfolgte sodann
untier zahlreicher Beteiligung des Volkes die Installation des neuernannten
es Maurus I1T durch den Herrn Abtpräses Giregor Danner. Zu Begınn
WIEeS erselbe In einer kurzen AÄnsprache hın aut die Vorgeschichte und Be-
deutung des heutigen ages ach Verlesung der rkunden aus Rom tand
sodann der telerliche Akt STa Er wurde mi1t einem Te Deum, während
welchem der Konvent se1inem bte das Homagıum leistete; beschlossen.

Das Fest Allerheiligen des Benediktinerordens, Donnerstag, No-
vember, brachte die telerliche Abtweihe Dieselbe wurde Vo  3 hochwür-
digsten Diözesanbischof Anton1us VO  — Henle vorgenommernt. Dieser trat be-
reits Mittwoch, den November, nachmittags 31/2 Uhr eın Alles
prangte ZUT hre der Gäste, SOWIE Ur Feier des ages in herrlichstem Fest-
schmuck Schon das elne Viertelstunde Kloster entiernte ort Welten-
burg hatte schöne Irıumphbögen errichtet, die Häuser beflaggt un be-
kränzt; dıe herrliche Felsenstraße VON da Zu Kloster Wr eingesiumt mıiıt
Fähnchen; 1m Kloster selbst irugen besonders der Abteiflügel SOWI1e dıe
Kırche schönen Schmuck. Mächtige Tannengirlanden schlangen sıch da
Omn höchsten (1nebel Z Portale nıeder, zwischen ihnen AaUs HC
gewunden prangten verschiedene tüur die (jeschichte Weltenburgs wich-
tıge Jahreszahlen. anz oben m (Giebelfeld 1as INa das Jahr 0630 und
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013 das Jahr der ersten Erhebung des Dereıts 900 Jahre Destehenden
Weltenburg Rang un ur eıner Abtel, der erste intulierte Abt 11
Weltenburg‘; 19138 brachte 19804  — dıe zweıte rhebung Weltenburgs /AIE aDtiel-
ichen Würde Im Mittelfelde standen dıe Zahlen der Aufhebung und
Wiedererrichtung des Klosters 1803 und 18542 Die Jahreszahlen endlıich

erstenmal
Danz unten Al der Kirchenfront erinnerten dıie Zeit; da sich J1er

Kolumbanermönche klösterlich nıederließen bezw. dıe
ersten Benediktiner AaUS Luxeu1l ihren Einzug hielten [ )iese wenıgen
nüchternen Zahlen brachten den kundigen Festgästen recht schön In
Erinnerung, daß das stille Kloster In seliner Verborgenheit doch keines-
WCR> unberührt OMmM TOom der Zeıten und ihren CGjeschicken geblieben.
Von dem dunklen JTannengrün un den hellen Wänden hob sıch dann
UuN1SO lebhafter a das Rot und lau un: elb der Flaggen, die VOT ihnen
auf en asten tatterten So War alles bereıtet Zu Empfange der
hohen (jäste und diese kamen, TOTZ der wen1g einladenden Wıtterung ın
großer ahl FPS erschıenen dıe hochwürdigsten erren : Abtpräses (3res
gOr1USs Danner-München, Abt ıllıbald-Metten, Abt Rupert-Scheyern, Abt
Theobald-Augsburg, Abt Sigisbert-Schäftlarn un Abt Norbert-St. ılıen ;
terner ZUT Vertretung des verhinderten hochw. Herrn Abtes VO  a ttal

Prior Ildephons Bauer. 1tl Herr IDDomdekan Schreiner VOIl Re-
gensburg ubernahm das Amt eines Presbyter Assistens, während dıe hochw.
Herren Dechant Reichenwallner VO  — Neustadt und Kämmerer B1a
SteC VO  ; Kelheim als Ehrenleviten runglerten. Die Assistenten des euUu-
ernannten es i8| dıe Aebte VO Scheyern und Schäftlarn ; dıe übrigen

wohnten 1m Presbyterium mıit Pluvıale un Mıtra der Feler be1i en
Altardienst versahen Alumnen des bischöflichen Klerikalseminars 1ın Re-
gensburg.

DIie Feier begann un 190 Uhr ach em FEinzug des Bischofs in
dıe Klosterkirche mıiıt der Festpredigt, die Abt Wıllıbald VON etten, ein
ehemalıger Schüler un Abt des Profeßklosters des Abtes, hielt. In
einer herrlichen, aber eindringliıch herzlichen Welse schilderte dıe Stel-
lung des Abtes als ater seıner Mönche und als Stellvertreter Jesu Christi
und erklärte die eiligen Zeremonien der Abtweihe, dıe sodann während
des darauffolgenden Pontifikalamtes ON ST. Exzellenz VOTZCNOMMEN wurde
un um 1912 Uhr ihr Ende erreichte. An welteren Teilnehmern CI -
schienen err Domkapellmeister, gelstl. Rat Engelhard VON kKegensburg,
kgl Bezirksamtmann Narzı ß VON Kelheim, die Geistlichkeit der Umgebung,
viele rühere Schüler des es, die Lehrerschaft des Distriktes Kelheim, die
Schüler der andwirtschaftliıchen Wiınterschule, SOWI1e ine große Schar gläu-
bıgen Volkes. Auf S1e alle machte dıe Feier die S1e mi1t dem Büchlein VO  e

eda CGirund| „Die Abtweihe“ verständnisvoll verfolgten, einen
tiefen Eindruck. egen des Regens, der inzwischen eingesetzt hatte, De-
wegte sich der tejerliche Auszug der Gjeistlichkeit nach Schluß der Felier
dıirekt 1NSs Kloster, dem bte Maurus allse1ts die herzlichsten CGilück-
wünsche dargebracht wurden.

[)as Festmahl tür zıirka 100 DPersonen an): 12 Uhr iın den test-
Den sten 03aslich geschmückten Spelisesälen der Winterschule sSta

brachte der Präses Abt Giregor us Von der iImposant verlautenen Feıier
der Landeshuldigung In München kommend, lenkte die Blicke hın auf
dıe erhabene (jestalt des KÖönigs Ludwig HE dem Weltenburg seline rhe-
bung ZUTr €1 verdankt Pr WwIieSs hın auf das Wohlwollen, das die ene-
dıktiner se1it Ludwig erfahren und schloß mıit einem begeıistert aufge-

OcNnH aut Se ajestä König Ludwıg I1l Bezirksamtmann Nar-
zı6ß VON Kelheim tührte ın zündenden Worten AUS, Wwıe dıie Kirche allezeit
dıe Trägerin der Einheit QEWESCH, und daß, wenn es wanke, alle 7ZU ihr
zurückkehren müßten. Sein och galt em Träger un Vertreter dieser
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Einheıt, Papst ”1uSs Hıerauft ergr1{f Abt Maurus selhst das Wort Er
dankte in herzlichen orten dem hochwst Di6özesanbischof Antonius VO  —
Regensburg Tl sSe1In Wohlwollen den Benediktinerorden FTr Dat ihn

Ihm widmeteauch TUr dıe /7ukunit seine Huld tür Weltenburg:.
auch se1in Hoch, In das die Teilnehmer begeistert einstimmten. In seiner
Erwıderung gab Bischoftf NION1LUS seliner Freude Ausdruck über dıe glück-
lıche Gestaltung der Umstände Wıe St Benedikt e1nst den hl Maurus
ausgesandt, habe auch der letzte Abt Benedikt Werner seinem Kloster
einen HH CI Maurus geschickt. Fr gedachte weiterhin ın den anerkennend-

Ihr un ihremsten Worten der bayerischen Benediktinerkongregation.
Jüngsten Abt galt se1in 03aS Um 1/94 Uhr wurde die Feler geschlossen
miıt einer Pontifikalvesper des NECUEIN es DiIie hochwürdigsten (
W1Ee wiederum zahlreiches olk wohnten ihr bel

Noch selben Abend verließen die melsten Festgäste iın einem
eigens für den Jag gemi1eteten Automobil das Kloster, voll der schönsten
Eindrücke, die dieses —est In ihnen zurückgelassen hatte Der Abt und
der Konvent hocherfreut über die Ehre, die al November ihrem
stillverborgenen Kloster zute1l geworden. Und oft Erwähnung geschieht
VOIN diesem eiNzZ1g schönen Tag, wI1Ird uch miıt inniger Dankbarkeit gedacht
derer, weiche In edler, iIreudiger und lebevoller Weise ZUT Verherrlichung
d1ieses Festes beigetragen.

Eine große hre wurde AIl ontag, den August 1913, der Abte!1
Weltenburg zuteil. Am orgen dieses lage  s  S kam eın Telegramm des In:

„Reichskanzler un Statthalter VO  am Elsaß-Lothringen kommen miıt
MIr. Stunde 5 1/9 Uhr. ähere Nachricht olg tockhammern.“ Um
1/:,6 Uhr abends kam wıieder ein Telegramm, die Exzellenzen (Reichskanzler
TITheodor Bethmann-Hollweg und eiolge selen soeben iın kegensburg
abgefahren. Ltwas VOT Uhr kamen dann auch die hohen (jäste m11 utös
mobilen dem Kloster gegenüber Iınken Donauuter an un fuhren m1t
eintachen Kähnen über. Hıer wurden s1e VOonNn dem hochwürdigsten Herrn
Bischof VO  — Eıchstätt, VO hochwürdigsten Hrn Abt Maurus eingart, dem

Prior Gierg und dem Chronisten des Osters empfangen. Sogleich De-
sichtigten sS1e dıe Klosterkirche und das Liebfrauenkirchlein autf dem Arı
erge. Das Abendessen nahm der Reichskanzler mıiıt Exzellenz Karl (Cirat

Wedel, Unterstaatssekretär Wahnschaffe und selner übrigen Begleitungauf seıinen besonderen Wunsch hın 1m Klosterspeissaale eIn, um 111
der Konventualen das Klosterleben eiwas kennen lernen. Nach

elner Bemerkung machte besonders das Tischgebet einen tiefen FEindruck
HGE dıie hohen (Cjäste. Nach Uhr abends begaben sich dıe Herren wıieder
A{Ils ])onauufer, VO WO AaUus S1Ee Kahnführer e1 auf der Donau ın err-
lıcher Fahrt durch die Schlucht nach Kelheim fuhr. Den scheidenden (jästen
andte die herbeigeeilte Bevölkerung begeisterten Hochrufe nach

Chronik-Bericht über die Abtei Conception, N.-Amerika. Recht
kommen WITr dem geäiußerten unsche entgegen, en „Studien und Mit-
teilungen“ wieder einmal einen Bericht zuzusenden, dies INSO mehr, da
se1t nahezu Tüunf Jahren VO  —; einsamen Kloster 1m ternen Missouri-
tale keine Einsendung mehr erfolgt ist.

ber auch jetzt we1ib der Chronist herzlich wen1g erzählen, das
dem genelgten |L_eser VON größerem Interesse sSeIN dürfte DIie veErsangenNnenJahre WarTrTell TUr uUNsSere (l 1ne Periode stiller, aber osteter Weiıterent-
wickelung.

[Das KOolNES1UM, an welchem eINZIS der klassısche Kursus mıiıt Fın-=schluß der Philosophie doziert wird, wurde VO hochwst. Bıschof Mauritius
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Franzıskus Burke von St Josef zugleich 7U seinem [)I16 zesansemı1inar CI -
hoben

Die Anlagen 308| Kloster nd Schule erhielten Dassende Verbesserun-
genN und neHen Schmuck. Um das Gotteshaus, insbesondere die Altäre,
nach dem Range der esie würdig zieren Zzu können, 1eß der Herr Abt
eın geräumiges (jewächshaus erstellen Im Osthofe, VOIN vielartigen Sträu-
chern umsaumft, erhebt sich dıe Statue des segenspenden Heilandes. Am
Temperatur-Observatorium vorbeı, gelangen WIr ZUT Abschlußmauer des
Nordgartens, den das Bıld des Oserl, uUNSEeTES himmlischen Frokurators,
beherrscht. en egen entlang tinden sıch Ruhebänke, dıe Sonntags [0)8'
Kirchengängern für manche ist der Weg HIis eng]. Meiılen weit
feißig benützt werden. Vebrigens werden von manch einer Farmerfamilie des
Schuhmachers Rappen 1U auch durch einen modernen Kraftwagen erster
üte ersetzt, Welnll nicht gerade 1Nsere berüchtigten Missour1i-Straßen eın
energisches „Nein“ gebieten. uch dıe Pfarrwohnung, VO  — einer Säulen-
halle umgeben, rag das ihrıge Ur Verschönerung des Harkes beli

Aber auch auf der Oekonomie ist allerorts eın Fortschritt bemerkbar.
Turmartige Behälter, Silos genannt, enthalten kurz geschnittenes CGjrüntfutter
tür den Wınterbedart Der ogroße Vıehstall, VOT Jahren VON üullseren braven
1 a1enbrüdern errichtet, wurde VON gleichen Händen nach neuesten Mustern
umgebaut. 7ur Brechung des Jungfräulichen Bodens, Uum Kohlentransport
eiCc. omm ein sogenannter Traktor (Vellokomotive) in Betrieb, die nicht
alleın zirka YHerdekräfte ersetzt, sondern auch Arbeiter erspart.

Neben dıesen allgemeınen Bemerkungen sınd übrigens We] aten,
dıe 1ın UNsSeTEIN Annalen gylänzen. Hiıevon einige orte.

Am November 1910 durfte Conception erstenmal den Abt-
primmas ehrw. ()rdens in selnen Mauern beherrbergen. Er zog durch
uNser Münster hohen Chore hınauf, ihm dıe Kunst se1Ines Protfeß-
osters, das Marienleben der Beuroner Schule, leuchtend VO  ba den Wänden
entgegen orü te. Fs 1Ur wenige Tage, die bel 3501 zubringen
durfte; die Pflicht rief ihn In andere Klöster. Wır ber werden diese Segens-
tage nıemals VETSCSSCH, die se1in Besuch unNnserem stillen Kloster gebracht,
besonders da den Mühen und Strapazen der riesigen amerikanischen
RKeise 1Ur alzubald erlegen ist.

Am November 1913 erreichte hochwst. teuersier err Abt
Frowın Comrad; se1in Lebensjahr. Wır wußten Ja längst, daß der
gyute ater in seliner Bescheidenheit ıne Festlichkeit nıcht gestatten würde.
SO mußte Ja auch aut seinen Wunsch ın se1n O0jJährıges Profeßjubiläum

August 1913 in er Stille egangen werden. ber andere Hände
ührten sich, un Wwar emsig un so/ still, daß auch kein Wort VCI-
autet wurde unsere Studentenschait. Am Vorabende des estes wurde
der err Aht AaUus seiner Zelle gerufen un aut Umwegen 1n den Speisesaal

uch die Patres Professoren wurden ın den Saalder Studenten geführt.
gebeten. Die Yforte Öffnet sich und eın Jjubelnder HSC begrüßbt den e1IN-
tretenden (Cjireis. Vom reichgezierten Ehrenplatze nımmt der Jubilar, uU1MnN-
geben VON seinen geistlichen Söhnen und dankbaren Schülern, dıe CGilück:
wünsche entigegen. Wie Ss1e mıiıt ihren Sprüchen, Liedern und (jedichten
7i nde sınd, da kommen die Abwesenden, dıe persönlich R08! Feste nicht
teilnhnehmen konnten, al die Reihe, Bischöfe und Aebte, dıie Metropoliten
VO  — St LOuIls und Milwaukee, sandten telegraphisch hre (ilück- und Se-
genswünsche. ıne Depesche folgt der andern. Aus Kom kommt der (jlück-
wunsch VO hochwst. Abtprimas. Die Freude und der Jubel hat sich aufs
1öchste gesteigert, da kommt der telegraphisch mitgeteilte Segen des heili-
gen Vaters ZUrr Verlesung. Der Jubelgreis aber erhebt sich In schlichten
W orten, dıe aber dıe innere Rührung nıcht verbergen können, dankt
tur diese große Veberraschung. Fr meınt, 1a se1 doch fast eıt Dr
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angen 'ın se1iner Ehrung‘; aber der gute Wılle und die dankbare Anhäng-
iıchkeıit der gegenwärtigen un abwesenden Alumnen Conceptions se1 ınm
eine Herzensfreude. Fın Bankett beschloß die weltliche Feler. Am tol-
genden orgen zelebrierte der err Abt die heilige Messe ın der Kapelle
der Studenten, welche als geistiges (Gjeschenk die heilige Kommunion tür
den Jubilar aufopferten. [Dem feierlichen Konventamte assıstierte der Hoch-
würdigste 1ın der appa $23 08

Als ıIn der heiligen Nacht des Jüngst vergangenen Weihnachtsfestes
(jotteshaus in größerer Pracht erstrahlte als in früheren Jahren, da

Irugen sich die Besucher über den Anlaß dieses re1gn1sses. In dieser Hel-
lıgen Nacht, autete die Antworrt, sind Jahre, eıtdem das göttliche
Offizıum VON Abt Frowıin, damals selbst re alt, hier in Conception
In einem armseligen Bretterkirchlein mit j1er Kandıdaten eröffnet wurde.
Nıe ist seiıtdem das offizielle Gotteslob verstummt auf uNserer einsamen
Prairle: Wır aber wollen beten und hoffen, daß uUuNserem hochwst. ater
und (iründer vergönnt sein mögZe, nach zehn Jahren das goldene Jubelfest
des (iotteslobes in Conception in der heiligen Nacht mit solcher Jugend-
frische begehen, wıe ihm 1m Jahre 1913 vergönn Wa  z

/weımal hat der Todesengel 1m veETrTSaNHECNCN Jahre al der Kloster-
pforte angepocht. Am Ma1ı wıurde Beda Marty selinem ewigen
Lohne abberufen, dessen ekrolog bereıits In den „Studien“ erschienen ist
Am August gab uUNseT lieber Bruder Oblate Alo1isius Wıdmer seine
Seele dem Schöpfer zurück. Er erreichte ein er VON nahezu Jahren,
VOIl denen Jahre als Oblate in uUuNnseremm Kloster zubrachte Sein e1b-
licher Bruder, COonv. Meinradus, ist ihnm als erster La:enbruder uUuNseres
Klosters hereits Oktober 1901 1mM ode vorausgeeılt,

Fın Opfer hat der Tod 1m Anfange des gegenwärtigen Jahres
gefordert, und WarTr AaUS$S unNnserer Neugründung St Mıchael 1m Staate
Idaho Am Januar verschied Tage nach eıiner Operation 1mM erz
Jesu-Hospitale Spokane 1m Staate Washington der ehrw. Leienbruder
Bernardinus Geromülhller. Seine Wiege stand Altmannsdorf in urttem-
berg. In der ehrerau be1 Bregenz, als Autwart Del den Studenten
das Klosterleben kennen lernte, faßte den Entschluß, sich (Ciott 1m Or-
densstande weihen. Am Januar 1891 legte seine (jelübde ab
und arbeitete mehrere Jahre als Aufwärter 1m Kolleg1um, bis In dıie
Küche befohlen wurde. Vor vier Jahren sandten iıh die hochwst. Obern
als och Priorat nach St. Michael. ber der Rheumatismus,
dem se1t vielen Jahren leiden hatte, ieß ihm uch dort wen1g Ruhe.
Möge der err ih belohnen TUr die ] 1ebe un Wiılligkeit, die WIr dem
l1eben Verstorbenen TOTZ selner beständigen Leiden bewundern konnten.

ügen WT1“ diesen /eilen noch einen kurzen summarischen Bericht
ber den gegenwärtigen Status uUuNnserer ZUr helveto-amerikanischen Kon-
gregation gehörigen Abte!1 hinzu. Dieselbe zählt gegenwärtig 8 Ordensmit-
gylıeder, on welchen Priester Sind ; Patres erteılen den Unterricht
achtklassigen Gymnasium. Ferner werden Kaplaneıen un Pfarreien
durch HSEL Kapıtularen verwaltet. Patres wıirken als Miss:ı:onäre unter
den S10ux-Indianern 1m nördlichen Dakota. Fın Ka

Anselmo in Rom pitular_doziert Kolleg

Aus Paolo ın Brasilhen. Fın wahrer Freudentag WTr der Sen-tember 19183 für dıe Benediktiner-Abtei SOWI1Ee tür dıe Stadt Paolo in
Brası lıen. Fın zweitaches Festmotiv versammelte die Kommunität ihren
gelstlichen Obern diesem Tage Einmal galt In kındlicher LErgeben-he1it das Namenstest des Hochwürdigsten Herrn Abtes Mıiıchael Kruse

ZzZu begehen, un: dann CWaNnll die Feier erhöhten CGilanz Urc die Fest-
Studien U, Mitteilungen (1914).
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Ireude se1ines sılbernen Priesterjubi läums. An Jahre sorgenreicher Arbeıit
1 Weinberge des Herrn In Nordamerika, in Ecuador und in Brasıliıen
vollendet Z haben, ist immerhıin ein Merkstein In der (jeschichte eines
Lebens. Des hohen Jubilanten Schaffungstalent entfaltete sich aber
besonders in Brasılien und in dem 1900 restaurierten St. Benedikts-
kloster Frauen Himmelftfahrt in 2010

An dem genannten Tage 30  igte zuerst dem bte die frohe Kınder-
schar der deutschen St. Adalberts-Schule, die durch den Jubilanten 1m Jahre
1901 gegründet worden War,. In würdigem Wetteifer tellte sich ABER e1te
dıie studierende brasılianısche Jugend des Giymnasiums (gegründet 19053
Abt Miguel irug Steis ein WAaTINCSs erz Ara Arbeiterklasse, deshalb erfreute
auch diese ihn Festage ihres großen Gönners; als olcher zeigte sich
durch dıe Gründung VON Wwel Schulen J uch der heranwachsenden
Jugend wiıdmete der Jubilar einen oroßen e1l seiner ürsorge In der Brı
richtung der Ireien philosophischen Fakultät (1908), miıt Kathedern TÜr
Philosophie, Geschichte und Literatur ausgestaltet. Der kepräsentant der
Fakultät, Cjerard Ruffolo, schloß seine Anrede mi1t Tolgenden Worten
„Darum kommen WITr in herzlicher Weise dıie (jefühle der Jreue und Wert-
schätzung auszudrücken für alles, Was Euer (inaden se1t Jahren durch Be1-
spiel und wohltätige Aktiıonen tür die mmenschliche (ijesellschaft gründeten
Uum Nutzen 11NSCeTES Landes, ZUTE hre jener, die das Glück, en deren
Institutionen anteilzunehmen.“

Schon ange bot UNsSsSeT unermüdlicher Cellerar Johannes Deters
alles auf, U1 das neuerbaute (Gjotteshaus gerade Aall diesem Tage der (Jeffent-
ıch keit übergeben. DiIie insegnung der Abteikirche
bildete deshalb dıie rone der Festlichkeit. DIie Konsekration ist TUr einen
späateren Zeitpunkt (wahrscheinlich tur den 21 März 1ns Auge g-
faßt IDIie Feier selbst verlıef programmäßbig. Un Uhr erfolgte dıie
Benedictio Ecclesiae durch den Hochwürdigsten Herrn Erzbischof ON

Paul, IDuarte Leopoldo Silva, der alsdann die erste Messe In An-
wesenheit vieler Andächtiger 1as Um Uhr tand das erste Konventamt
mıiıt Gregorianischem Gesang unter der Miıthilfe verschiedener (jäste UuSs den
Ostern VO  — RIO de Janeiro und Bahıa IC Um Uhr zeieDbrierte der
Priesterjubilant das Pontifikalamt, wOobel der Studentenchor kräftig mn 1t-
wirkte.

Abends 71/9 Uhr tand eine Festaufiführung 1mM Belsein illustrer
(jäste sta aufgeführt VON den Studenten des (Giymnasiums. Als ein Urteil
darüber mOöge folgendes AaUus der Deutschen Zeitung VOIl St aul entnom-
men werden: LA Namenstagfeier und gleichzeitigem 25Jjährigen Priester-
jubiläum ihres allverehrten Abtes on iguel ruse veranstalteten gestern
Abends dıe Lehrer und Zöglinge des Gymnası1ums S20 ento In der ula
des Schulgebäudes iıne sehr schöne und wohlgelungene Feiler. Der weite
Raum zeigte besonders reichen Girlanden-, Palmen- und Blumenschmuck.
Neben der ne prangte das wohlgelungene lebensgroße DYorträt des Jubi-
1ars. 1J)as rogramm seizte siıch in reicher Fülle ZUSaminmmer un begann
nach der Jubelouvertüre VOIN Weber mi1t einem Prolog, em Orchester- und
Gesangsvorträge Tolgten Den Mittelpunkt des Abends bıldete die Auffifüh-
TUuNg. von Theodor Orners [DDrama „Zryiny“. In der ersten Reihe hatte der
vielgefelerte ehrwürdıige Abt der Seite des Zzu der erhabenen Feler CI-
schienenen Paulistaner Erzbischofs Platz SCENOMMEN, Ihm zunächst Tolgten
die kirchlichen Würdenträger, die Patres, Eltern nd Angehörigen der Schüler,
ebenso alle Freunde und erehrer des genannten €es, die große ula
bis ın den etzten inkel tullend un begeistert den einzelnen Vorträgen
lauschend. Miıt der stehen: und begeisterungsvoll angehörten Natıonal-
hymne schloß diese wirklıch schöne und gelungene Feler und S1E wıird noch
lange allen, die daran teilnehmen konnten, in lebhafter Erinnerung bleiben;

B
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dem sich der allgemeinsten Wertschätzung erireuenden Herrn Abt ruse
aber möge S1e in BeweIls sein VOIN der außerordentlichen Verehrung,
welche In hohem Maße 1er In en reisen genießt.“

Diese dreifache Festharmonie bot en eıitungen reichlich Sto{ff
für ihre Tagesnummern, weshalb INan mi1t vollem Rechte diese Feler ıne
gemeinsame Festfeier der aul nNeNnNnNenN kann Die ersten brasıl1]1anı-
schen Blätter, WI1IeE Estado, Correio HYaulıstano und Commercio hoben -
al durch Leitartikel In Wort und 1ld dıie Verdienste des Jubilars In Hın-
sicht aut seine Schöpfungen hervor. So Schrei der Orrelo: AB} ichae
Kruse 1st TUr L and keine unbekannte Persönlichkeit, da sich Mühe
gab, sowohl 1n Wissenschaft Ww1e In der Presse das kraftvoll verteidigen,
WwWas durch dıie Priesterwürde übernommen Hier gründete die
» EFstandarte catholico», deren tiefe Sympathien jetzt noch fortbestehen; hıer
jegte außerordentliche Proben bel verschiedenen wissenschaftlich-relig16-
sen Polemiken mit den bedeutendsten Männern A US uUHNSCetTet Miıtte abh.“
Sodann werden erwähnt alle Gründungen des Abtes. Daranschließend heißt

wörtlich: : @ß0] Hinsicht der beengenden Proportionen und des unästheti-
schen (alten) Baues der ÖOrdenskirche, die sich nicht mehr mi1t dem Fort-
schritt und der StEeis wachsenden Verschönerung uUNsSeTer Stadt in Einklang
bringen lıeß, entschloß sich Abt Kruse, S1e abzubrechen und den Wieder-
autbau des Tempels einem bedeutenden deutschen Ingenieur, Trof.
Richard Berndl, übergeben. In Anbetracht a ]] dessen begrüßen WIT 1
bte Michael Kruse 1ne sympathische nd verdienstvolle Persönlichkeit.“

3En
Die Deutsche Zeiıtung hinwieder äßt sich WIEe folgt ZUr Festtfejer verneh-

„Cjanz besonderen Grund dazu haben die deutschen Katholiken der
al  J denn die Kirche VO  am} 5a0 entOo ist ihre arrkırche und der Abt
und die Mönche VO  a Sa0 ento sind ihnen Steis treue Freunde, Berater
und Führer QEWESCHH. Ihnen schließt sich ber dıe deutschsprechende Be-
völkerung 1 allgemeinen Es ist einer der Ruhmestitel ON Sa0 ento,
daß vorbildlich wirkt ın der Vermeidung kontessioneller /änkereıen, dıie
deutsche Gemeinbürgschaft dem Irennenden Steis voranstellend, und daß

über dem Wirken In und iür Brasılien nıe der deutschen Herkuntft der
Mehrzahl selner Mitglieder VETSESSCH hat. Wır nehmen daher heute beson-
ders Anlaß, dem Kloster und seinem verehrten Leiter lNiseTE herzl]1i-
hen Glückwünsche darzubringen. Möge Michael Kruse und em
Kloster STEeTIS vergönn sein, in der gleichen Weise und mi1t dem gleichenErfolge weıiterzuwirken wıe bisher.“

Aus der Kongregation on S{ Ottilien [)DIie Abhteien und St tt1-
l1ıen haben eın Abkommen dahingehend getroffen, daß die beiderseitigenKleriker iın Ofttilien Philosophie und in Theologie studieren. Am

Oktober : In der telerliche LFröffnungsakt der Studienanstalt.
Se Heıiuligkeit Papst 1US nat dem UVebereinkommen, das durch dıe Be-
mühungen des den Orden hochverdienten Baron Cramer-Klett zustande
gekommen, selnen spezliellen Segen erteılt Miıt diesem Plane hängt auch
ZUSaMMeEN, daß se1t September 1913 dıe beiden oberen KlassenPrivategymnasiums das Öffentliche Gymnasıum In Dıllingen besuchen.

Am (Oktober wurde die Hausdruckerei in St Ofttilien durchden Ankauf einer anderen Druckerei bedeutend erweitert, daß zunachsdas „Meidenkind“ nıt einer AurftlaC VON FExemplaren In eigenerWerkstätte hergestellt werden kann. HC wurde INn eigenes Preßbureauerrichtet un die Führung desselben al eda übergeben.Am Oktober reisten noch eın weiterer Mater und Tre] Brüder INdıie afriıkanische Miıssiıon ach Dar-es-Salam, während A November Abt
IU
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Bonifatius Sauer mi1t den Hatres Leopold (jraf d’Avernas und Sebastıan
Schnell den Zug ber Rußland un Sibirien nach orea bestiegen.

Be1l dem Missionsfest, das al November iın München gefelert
wurde, Wal die Kongregation durch den hochw. Abt Norbert VOIN Q
Ottilıen nd Bischof IT homas Spreiter VO  —; ar-es-Salam vertreten. rsterer
hıielt 1ın der großen Festversammlung 1m kgl eon, die auch VON dem

erschienen IST:
bayrischen Königspaar besucht Warl, die Festrede, die auch dann 1mM Drucke

Unterm November WarTr ınıt päpstlicher Genehmigung VON uUuNseTeIN
Vıkarıat Dar-es-Salam dıe apostolische Präfektur L.1nG1 (der S11d=
liche e1l VON Deutschostafrika) losgetrennt worden. Unterm Dezember
wurde Williıbrord Lay AaUus der 1Ö0zese Irier AB apostolischen Prätekten
ernannt. Dafür trat die Trauerkunde Cn daß ilhelm Werner, der
erst VOT wenigen onaten geweiht un ausgesendet worden WaflT,
Dezember In ar-es-Salam einem schweren Darmleiden verschieden sel.
Sechs Hatres, einen Bruder und einen Zögling holte der Tod 1m Jahre 1913
AUuS uUNseI CI Kongregation, lauter eute in der Vollkraft ihrer TE Derame des Herrn se1 gepriesen.

Wır fügen hier noch einen Bericht AaUuUs Benedikt-Seoul 1n
Korea ber den Empfang des ersten Abtes dieses Missionsklosters Schon VOIL
Wochen un Monaten Wr U0XS iıne baldıge Ankunft VO  ea} /Zuhause mi1tge-
teilt worden, aber immer wieder hatte Paßschwierigkeiten gegeben un
als dann die VYässe gylücklich erlangt Y hieß wieder al ochen
ninaus, die sibirischen Züge seien DallZ besetzt rst DD ovember
konnte endgültig dıe Abreıise angeireten werden. Schon In Berlin gyab
ıne halbe Stunde Verspätung, denn der Expreß VOIN ()stende her hatte auf

Man sieht,den on Amerika kommenden Schnelldampfer wartien mussen.
die Welt ist rund, aber mit Geduld kommt 11a schliıeßlich doch Aafls 1el
Eine kleine Unannehmlichkeit hatten die Reisenden 1n Moskau. Durch irgend
welche Ungenauigkeit der deutschen oder russischen Beamten der inter-
nationalen Schlafwagengesellschaft TOTZ der Platzkarten die bezahlten
Dätze schon VO  a anderen belegt, die gyleichfalls bezahlt und die yleichen
ummern erhalten hatten CGileichwohl gyab 1in den übervollen ägen
schließlich doch noch Kaum un kamen dıe lange Frsehnten doch mit
1UT dreistündiger Verspätung in Seoul all ubprior ‚V bIis Yongsan,
der Vorstadt VOIl eoul, TT Begrüßung vorausgeeıilt. Finer OMl den Patres
erwartete dıe Ankommenden Namtaımun-Bahnhoft. uch der hochwst.
Herr Bischof Mutel War schon DeLCNH UF Bahnhofe erschienen aber
das Seouler Bahnhofgebäude hat keinen eigenen Wartesaal und in der Kälte
stundenlang warten, ist N1IC. angenehm. Gleichwohl J als zirka
192 Uhr der Zug heranbrauste, noch viele Deutsche und Freunde uUunNs!
Mission I1l Bahnhoftfe anwesend der deutsche (jeneralkonsul Dr. Krü-
YCI, Herr Honda als Vertreter des gegenwärtig residierenden Zivilgouverneurs
amagata, err Bolljahn USW. I )azu Dıldeten einige Tünfzig Christen

Bahnhof Spalıer In langer Reihe Iuhren die menschenbespannten
Riskschas den Tast einstündigen We2 DIS uUuNserem Kloster 1n Paik-tong.

Subprior, der bereits vorausgekommen War, empfing den hochwür-
digsten ater ach dem Rituale der Kapellenpforte. 1n innıges 311
1OTINEeIIN OMm1n1 benedicetum “ un Tedeum stieg ZU Hımmel D ZUIM
Danke IUr dıe Ankunit UNsSeTEeSs ater Abtes und der Miıtbrüder. uch
draußen hatte dıie atiur in Festgewand angelegt. eute hat 71 ersten-
mal geschnelit, ergze, Felder und Dächer SInd e16ß AÄAus diesem weißen
TuUundtion leuchten um tiefer dıe mächtigen dreıteiligen Triumphtore
unten Fuße des Hügels und oben VOT dem Kloster und weithin leuch-
ten dıie riesigen Inschriften „Wıillkommen“ chinesisch, lateinisch nd
deutsch in (Gjold und Rot gezeichnet. Die 300 lange Klosterstraße,
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die sich schlangenartig die öhe hınaufzieht, War mıt Hunderten on

Bäumchen und Lämpchen und Tausenden VO  — Papierblumen gezliert. Schon
Nachmittage kam der hochwürdıigste err Bischof ZUrTr egrTUuBung;

abends warteten hunderte von Christen, und sämtliche Gewerbeschüler
brachten mi1t Lamp10NS ıne Art Fackelzug und ine Gesangsovation dar
Am Dezember, dem este der Unbefleckten Empfängnis, WTr das erste
Pontifikalamt, das naturich uch manchen Heiden herbeigelockt hatte Da

obwohl vergrößert, doch recht klein Der CChOr uUuNSseist HHSECLE Kapelle,
twa 11 1m (jeviert und unmittelbar VOT dem KOm-

)) Abteikapelle“ ist
muniongıtter, Tast 1n der Mitte der Jangen Kapelle ist der Abtsthron,
dem Harmonium gegenüber aufgeschlagen. ach dem Pontifikalamte, teler-
ich verkündet, erteilt der Herr Abt den Dapstlichen egen, WOZU in der
Audıenz VO Z Maı VO ater selbst bevollmächtigt worden WAar.

Im Dezember besuchte Andreas durch besondere Vergünstigung
der Regierung. die hiesige Staatsbibliothek mit 150.000 orientalischen
Bänden und studierte dabe!l besonders die verschiedenen Druckletternserien,
angefangen VO  e} 1404 denn Korea War CS; das schon Jahre VOT (iuten-

Buchdruckeruns mit beweglichen (Kupfer-)Lettern erfand und his
1ın dıe neueste
berg die

eıt ausübte. Bereitwillig wurden dem Pater die diesbezüg-
lichen Aktenstücke VO  — der Regierung ZUIMN ud1ıum übergeben, ebenso
ältere Geschichtswerke über die ethnographisch sehr interessante Insel Quel-
part 1m en Koreas

Aus Maredsous in Belgien. Dem höchverdienten Historiker UfS-
INarT Berliere AUS der Abte!l Maredsous, welcher VOT Jahresfrist durch den
König der Belg1ier Z Generaldirektor der kgl Bibliothek ernannt wurde,
ist ine Ehrung zute1l geworden, welche auch se1ine zahlreichen deut-
schen Freunde mnit Freuden begrüßen werden. Zugleich mn1t dem bekannten
Bollandisten aVC wurde durch Wahl 1ın die belgische Aka-‚W demie der WIıssens haften berufen, deren Präsident der Kardınal Mercier ist
in führendes belgisches („Das Jahrhundert“) bringt us diesem
Anlaß einen Artikel unter dem Titel „Zwel Ordensgeistliche 1n der Aka-
demie“, in welchem die Verdienste beider Gelehrten gebührend gewürdigt
werden. Wir geben hier den. Hauptinhalt des auf Dom Berliere bezüglichen
wıieder.

In den beiden Akademikern treten Wwel hervorragende 1ST0O-
r1ker 1N den en Verband dieser illustren Körperschaft ein om
Berliere ist in uUNseren Augen der vollendete 1ypus eines Benediktiner-
mönches. [Der Benediktinerfleiß ist selbst bel unNnseren Gegnern sprichwört-
iıch geworden, nd dıie Werke Dom Tsmars werden aufs He einen Be-
wels FÜr denselben erbringen. In (jesselies September 1861 geboren,
machte Berliere selne Studien e1Ils bel den esulten 1n Charleroi, teils 1
Semiminar „  € Bonne-Esperance“; 1m Jahre 1881 irat in die Benediktiner-
el Maredsous e1n, woselbst CT, nachdem G1 Wwel Jahre in Qesterreich
(Seckau zugebracht hatte, ZUEerst als Protfessor nd dann als Bıbliothekar
wirkte. ährend Jahren eıtete die gelehrte Zeitschrift „Revue b.  ene-
dietine“ und wurde hierauft ach om berufen, um dort das belgische Hr
storische NSUTIU begründen helfen, welches in vier. Jahren rastloser
Tätigkeıit einer der hervorragendsten Anstalten der belgischen atıon
ausbaute. In sein Vaterland zurückgekehrt, wurde nde 19192 IDom Berliere
Z Nachfolger des hochw. Van den Cheyn als Oberkustos der kgl
Bıbliothek ernannt. Man erlebte dıie eltene Genugtuung, daß alle Parteıen,
wıe immer hre
grüßten

politischen Grund;ätze lauteten, d1iese Wahl mit Fregde be-
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1€eS$ ist, 1n wenig Strichen gezeichnet, der äiußere Lebensgang des
uen Mitgliedes der Akademie Von seinen wissenschaftliıchen Arbeiten
seilen genannt: Belgisches Monasticon, welches als dıe beste Arbeit ber
die Geschichte des Mönchtums in elgien o1ilt, terner: Ungedruckte LT
kunden CAIER Kirchengeschichte Belgiens, endlich „Beıträge (Melange) ZUTr

benediktinıschen Ordensgeschichte“ und seine zahlreichen „historischen Aut-
sSatze“ in der Revue benedictine. Veberall zeigt sich Berliere als Neli-

müdlicher un VO (Gilücke begünstigter Forscher, der versteht, se1ine
Entdeckungen mit größter Gewissenhaftigkeit und echt wissenschaftlichem
Weitblicke verwerten. Fr ist einer der eifrıgsten Arbeıiter der Frneue-
TUuNg des monastischen Lebens DEWESCH und die Abite1l Maredsous verdankt

nıiıcht Um wenigsten seinem vorbildlichen Schaffen, wenn S1€e auch 1m
gegnerisch ager als eine vollwertige Kraft 1m wissenschaftlichen Weftt-
bewerb besonders auft hıstorischem und literarischem (jebilete anerkannt ırd
Dabel 1st Berliere kein unnahbarer Stubengelehrter, ondern als Mensch
iıne höchst liebenswürdige entgegenkommende Persönlichkeıt, welche die
Schätze ihres Wıssens auch welteren reisen ın allgemeın verständlicher
Weise erschließen versteht, W1Ee schon OIt die IDDamen des akademischen
Vereines erfahren haben Im vergangehell re hielt dortselbst Vor=-
Ira über die Geschichte des Möhuyxchtums VO  — seiner Gründung bIis 7ABE

[Dom Berliere sich als Historiker einen hochgeachteten Namen erworbenJahrhundert, die oroßen Anklang fanden.1) Durch alle diese Werke hat

ıund den Dank der katholischen Wissenschaft ıIn reichem Maße verdient.
1)Dem Glückwunsche, den das Blatt dem gelehrten Ordensmitbruder

Schlusse darbringt, wollen sich auch die „Studien“, dıe ST kürzlich
wieder einen Artikel AaUus se1iner Feder bringen konnten 343 } hHherz-
ich EINC anschlieben.

Kaiser Wilhelm besucht neuerdings die el Marıa Laach Am
Oktober 1913 ward der NEUEC Abt Ildephons Herwegen ZUT Audienz

beim deutschen Kaiser 1n das Palaıs Schaumburg nach Bonn geladen. Als
Se Majestät VOIN den Restaurierungsfortschritten in dem herrlichen Marien-
munster ] aachersee vernahm, tellte einen aldıgen Besuch in AL
sicht. Schon des andern ages trat der Kaiser, begleitet VOIL se1iner Schwe-
ster; der Prinzessin Viktoria Schaumburg-Lippe und dem Gefolge 1n
Automobilen ein Nach dem feierliıchen Empfang 1m Paradıese der Kirche

ein, mıit dem dıie Mönche 1im Mittelalter den Kaisersetzte jener Gesang
Kaiser Wilhelm hörte denselben bereits 1ın Beuron unbegrüßen pflegten.

War nicht abgeneigt, denselben 1er wıieder vernehmen. © Wır überlassen
der „Chronik“ das Wort

„ GREisStus vincıt, begann der Kantor und machtvoll setzte der Chor
ein Die beiden ersten Akklamatıonen feierten den Kaiser als Frhalter des
Friedens und zeichneten seıin Verhältnis UNsSeTEIIN rden; insbesondere

Marıa Laach Die Kaiserin wurde gepriesen als esorgte ] andesmutter
und Wohltäterin der Armen. Die Invokatıon auft den ater betonte die
Freundschafft, dıe ih nach dem ULBHGEe se1ines oroßen Vorgängers LeOS.
111 mit dem Kaiser verbinde. An en Gedenktag der Schlacht VO Leipzig

tte SINNIg die Jetzte Akklamatıon und erflehte (ijottes Schutz Türknüp Vaterland. Der sorgfältig einstudierte esang des Chores, das te1in-
{ühlıge Eingehen in dıie Akustik der Kirche, VOT allem der wuchtige, schöne
Vortrag des Kantors VO  am} eindrucksvoller Wirkung auft die Zuhörer.
Der Kaiser auschte mit gespannter Aufmerksamkeıt und gab wiederholt

Vgl Studien: 1912, 753
Vgl ‚Studien: 1911, 190 T und 1912 195
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se1iner en Befriedigung lebhatten Ausdruck. Abt Ildephons führte uu  —_
den Monarchen Z Chor hinauft. Der Altar und das Christusbild in der
AÄpS15 fanden uch heute wieder das bewundernde Interesse des Kaisers.

hend besichtigte Se Majyestät sodann den St Bonifatıusaltar, das Werk
des Andreas
LEinge ange stand davor und bewies hler WwI1e auch 1n
der Sakriste1 1e] Verständnis ür die künstlerischen Feinheiten, die dem
großen Publ1ıum me1ist entgehen. DIie pSIs der Sakramentskapelle War
m1t den VOIN hraem ausgeführten Kartons Tur die künftige musIi-
vische Ausschmückung bekleidet, die dem Kaiser außerordentlich gefielen.
In der Sakramentskapelle befanden sich auch das Modell TIur die Mosaiken
der Muttergotteskapelle un die Pläne des Regierungsbaumeisters orıtz
AaUs öln TUr die CIE Beleuchtungsanlage 1n der Kirche. Nach der Än:«
sicht ST. Majestät wird durch sS1e und die dekoratıve Ausgestaltung der
Rückwände des Chorgestühles die architektonische Schönheit der Kirche
NUr gewinnen. In der Sakriste1 die Kunstschätze des osters,
Altargeräte, Paramente, Modelle und Zeichnungen UNseTIeTr Künstler aUSLC-
stellt. er Kaiser besichtigte jedes Stück einzeln. Das große Wohlgefallen,
das über das Modell einer Immakulata LULNSECTES Sjm Reinold äußerte, be-
WO£ den Abt, ihm die Statue YVARR CGeschenk anzubieten, das der Kaiser
freudig dankend annahm. Be1l der Besichtigung der Wand- und Decken-
malereien der Sakriste1 wiederholte der hohe ast seine Ausführungen iber
die edlie Strenge des Beuroner Stiles. [)as Schlußbild 1n der Reihe der
künstlerischen Stücke biıldete die eben fertiggestellte opı1e der Madonna
von St. Maurus 1 Treppenhaus des Klosters, die iın ihrer klaren, durch-
sichtigen Linienführung und dem milden, frauengütigen Gesichtsausdruck
die hohen Herrschaften überaus ansprach. ährend der aNzZeN Besich-
tigung bewles der Kaiser anhaltendes Interesse und kunstsinniges Verständnis.

Nach den Schönheiten der uns wollte der Kaiser bel einem kleinen
Spaziergange durch den (jarten ıch eiwas VO  — der Herrlichkeit der atur
genießen, die sich in einer Herbststimmung aussprach, W1Ee S1e 1Ur der
Laacher See hervorzaubern kann

Be1 hee und einem (ilase Wein entwickelte sich ine zwangslose,
heitere Unterhaltung, die der Oberpräsident Urc ine Mahnung ZUT e1m-
kehr unterbrechen mu ßte In einem huldvollen Telegramm begrüßte der
Kaiser den hochwst. Abtprimas VO  m der Stätte seines früheren segensrel-
hen irkens aus. Gegen 4 S]a Uhr bestieg der Kaiser ach herzlicher
Verabschiedung sein uto Ihm nach rasselten die Automobile sSe1INESs (je-

Einige JTage nach seiInem Besuche verlieh der Kaiser dem Herrntolges.
bte sein Porträt m1T eigenhändiger Unterschrift.

Kurze Nachrichten Dıiıe Sılvestrıiner aui GeytOon.: /u der
Erzdiöze Colombo auf der Insel Ceylon gehört e1t 1886 das Sulfragan-
bistum Kandy Bischof ist se1t 1012 der Deutsche eda Beckmeyer. Ka-
tholiken beiinden sich 1er QEeQCM Die noch ziemlich Junge Mis-
s10nNs-Diözese VO  — Kandy ist der italienischen Silvestriner-Kongregation des
Benediktinerordens anvertraut. Nach der mündlıchen euberung des Ab:t-
bischofs Don eda Al Universitätsprofessor Dr Schmidlin iın Münster,
welcher 1m September aut einer Studienreise dıie asıiatiıschen Miss10ns-
gebiete und Ceylon nach allen Rıchtungen hın durchforscht und hierüber unter
der Aufschrift „Auf der Perleninsel“ in der Nr. 1053 (Sonntags-Ausgabe
VO Dezember 1913 der „Kölnischen Volkszeitung“ ausführlich berichtet
hat, sind dıe Sıilvestriner, gegenwärtig bereı1its ZUuU größten e1l Eingeborne,
Neibig der Arbeiıt, die zumeist eingewanderten Katholiken 1m (ilauben

Defestigen und hre ahl vermehren. Der Missionsfortgang ist jedoch
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der vielen Hıiındernisse A eın recht langsamer., Im Jahre kommen Lloß
1 b1is 200 Bekehrungen VOL. Kathedrale, Konvent un Schule, SOWwIl1e dıie
High-School gehören den Silvestrinern In der letzteren werden 3000
Schüler, darunter viele Nichtchristen, Ol Hatres und Lehrern bis ZUT
Immatrıkulation unterrichteti. Von den Schülern werden 1n einem eigenenInternate verpflegt. Leider mußten dıie Patres auch Buddhisten unter ihren
Lehrern anstellen, e1l SIE hiefür NIC. SCHUL Katholıken iinden konnten

Abtbenediktion S t aul 1n Kärnten: DDas altehrwürdigeStift St 911l hat wıeder einen Prälaten, SeEINeEe klösterliche Familie wieder
einen Vater 1n der Person des hochwürdigsten Herrn Dr. Odiılo Frankl,
Ww1ıie bereits 1r7 1n den „Studien“ J 795) gemeldet worden. Am
uli tand ıınter dem Vorsıtz des hochwürdigsten Herrn Abtpräses ung
VO  — Göttweig dıie Neuwahl STa Schon nach em ersten Wahlgang INZder Erwählte Uus der Trne hervor. [)a die Vorbereitungen auf die Bene-
diktion längere eıit In Anspruch nehmen mußten, wurde der Jag der
Weihe a1lT den Oktober 1915 festgesetzt. Stift un Markt aul prangten
Al diesem Tage 1m auserlesenem Schmucke Bere1ts INn Vortage kamen JN I-

Herr Fürstbischof Dr Balthasar Kaltner Ol
teiche Aaste und Festteilnehmer. Gegen en erschien der hochwürdigste

Klagenfurt, der ıIn 16chst
eEigener DPerson den Weiheakt vornehmen wollte, und Se Fxzellenz err
Landespräsident Dr mA cm Fries-Skene n1t (jemahlin. Desgleichen
WarTreln die hochwürdigsten Aebte VOIL St Lambrecht, Admont und J] anzen-
berg eingetroffen. DIie (jemeinde St aul Uuchte hre Freitde Uund hre Dr
gebenheit an den NeuUeN Prälaten durch einen Fackelzug bekunden. Die
Feler selhbst Al Kosenkranz-Sonntag nahm einen iberaus erhebenden und
würdigen Verlauf. TOTZ des schlechten etters WaTrch auch andere zahl-
reiche Teilnehmer, ereine AaUS$s nah un fern herbeigeeilt. Man schien nıcht
müde werden, dem prächtigen und allerdings auch seltenen Schauspielım Presbyterium folgen. [ 1eblich War die Szene, als beim ()ifertorium
Zzwel Knaben, ‘Zöglinge des hiesigen Konviktes, in ihrer kleidsamen nNd
schmucken UtrHforcm: em hochwürdigsten Herrn Konsekrator dıe offiziellen
Weihegaben in Broten und Weinfäßlein darbrachten. nter den längene1nes gewaltigen „Te Deum> schritt der neugeweihte Ahbht segnend He
die Hallen der Stiftskirche. Mittags tand dann 1m Refektorium 1ne Festtafel
sta DEe] welcher der hochwürdigste eITr Fürstbischof, Herr Landespräsi-dent, SOWI1E der Abt Ansprachen hielten. Der kurze Sinn dieser en
War der Wunsch, mOöge uınter der HC Leitung Stift nd Kommunıtät
gedeihen nd blühen Mit diesem Herzenswunsc
richterstatter seine Notiz he s;hließt auch der Be-

AÄus Maredso4us In AÄnerkennung selner großen Verdienste un
das Unterrichtswesen hat Se MajJestät der Önig VO  — Belgien dem hochw

oın Augustin (jautier das Rıtterkreuz des Kronenordens verliehen,
WITr dem hochw. Mitbruder herzlichen Glückwunsch darbringen, Äm
September erhielt die Abtei anläßlich der großen belgischen Manöver

zahlreiche Einquartierungen. Schon aı August beherbergte das: Kloster
die (jeneräle Baın, Scheer und Michel, SOWIe einige andere hervorragende
Offiziere, welche alle dem Schiedsgericht angehörten. Ueberdies marschierten
u Uhr abends, ohne daß vorher Nachricht erhalten hatte, N1C:
weniger als 1400 Mann des und Infanterie-Regimentes mn1t Fahne un
Musikkorps eIn, al ihrer Spıtze der Oberst Conturijane. Eben als die SOl-
daten der Fahne die herkömmlıiche Ehrenbezeigung-leisteten, schwirrte über-
dies noch eın Milıtär-Flugzeug heran. Es War ein herrlicher‘ Anblick, aber
dıe Beherbergung vieler Leute, die ganz unvorhergesehen anlangten, War
doch keine kleine Arbeıt [)a hieß CS eben, sich nach der Decke strecken ;
für dıe Herren Offiziere waren bald Betten bereıt, die  Maännschaften mußten
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m1t Strohbündeln, die 1 ogroßen verglasten Lichthof und 1 Festsaal auf-
gelegt wurden, vorlieb nehmen. Natürlich unter sölchen Umständen
nicht möglich, den Oldaten ein Fssen verabreichen un mußte auft dıe
Ankunft der ordnungsmäßbigen Verteilung durch die Manöverintendanz g-
wartet werden. Den ()itizieren wurde Abendessen und Frühstück 1m Re-
fektorium der Zöglinge serviert. ährend der Nacht wurde ann TUr dıie
Soldaten Trot gebacken; konnten dıie Iruppen Uhr irüh, beım
challe der Irompeten, neugestärkt ihren Marsch tortsetzen Wel Patres
übernahmen 1n stockfinsterer Nacht die Führung b1s über den Bahnhof
VO Maredret. Offziere un Mannschaften sicherten sich 1n Maredsous 1ın
gutes Andenken

IJ W 48+b6ka LAY3 erster apöstol. Prätekt on LEn
Durch Dekret der Kongregation der Propaganda wurde unterm Novem-
ber der hochwürd erIr Willibrord Lay AaUSs der Benediktiner- Kongre-
vatıon VON ılıen TÜr ausländische Missıionen Zu apostolischen Prä-
tfekten VOoN ] ındi im Süden Vo Deutsch-Ostafrika ernannt. IIDie Prätektur
wurde unterm November VO  —; dem apostolischen Vikariat 27-eS-
Salam abgetrennt. DIie Präfektur zählt Stationen mi1t e{iwa 6000 Christen,
1.1..Patres, unterstutzt on 13 Laienbrüdern und Sciiwestern, die sSamt-
lıch der Kongregation VON Ottilien angehören, arbeiten auftf diesem Mis-
s10nsfelde. In Va Schulen, dıe SallZ VO  — der Mission unterhalten werden
mussen, empfangen etiwa 9000 Kıinder Unterricht 1n den christlichen (jlau-
benswahrheiten und den FElementarfächern. Der mk apost. Präfekt 1st
Pünderich der OSse AIl September 1578 geboren und ist bereits
se1it Jahren 1ın diesem Missionsgebiete tätıg CN.,

Farnborough ( England. Im August 1913 besuchte der König
und die Königin VON Spaniıen das Michaelskloster Farnborough. Be-
kanntlich wurde die €1 VO  am} der Kalserın Eugenie VOIN Frankreic 88 der
Nähe ihres Palastes 1m Jahre 1895 gegründet. Im Julı 1914 so11 ıf Be-
mühen des Abtes Fern. Cabrol und seines berühmten Konfraters Le
(CCietg In der katholischen Westminster Kathedrale London ein lıturg1-
scher Kongreß abgehalten werden. Solche Veranstaltungen wurden zuerst
In Belgien 1Ns Leben gerufen und War Was die Benediktiner Detrifft mıit
großem Erfolg. Maredsous und on Cesar haben diesem 7wecke eigene
eitschriften Für die Arbeiten um englischen Liturgie-Kongreß besteht
bereıits ein großes Komitee. FEın oroßes reliQ1Öses Konzert soll die Feier In
London Dbeschließen Tags darauf indet ein Besuch der Kongreßteilnehmer

Z7U Farnborough in der (irafifschaft Hampshire sSta
S11 11ISAFTCNLVE VO (jarsten und (1LELND k: Im Laufe des SOom-

INeTrs 19153 wurden die Archive der beiden aufgehobenen oberösterreichi-
schen Klöster G‚ arsten und leink AaUus dem Bischofshote ın Linz, ın
welchem S1e Sich se1t nıehreren Jahren befanden, In das oberösterreichischeLandesarchiv amıt Vorbehalt des Eigentumsrechtes übergeben. DIie Bestände
dieser beiden Klosterarchive zählen beiläufig 1010 Urkunden, 97010 Akten-
bände und 350 Handschriften nd reichen DIS 1NSs nde des 4 Jahrhun-
derts zurück. [a se1t einigen Jahren bereIits der Hauptteıl des ehemaligenStiftsarchives Mondsee 1m oberösterreichischen Landesarchiv ZUu [ ınz VCTI-
wahrt wird, SInd jetzt die Ärchive sämtlicher aufgehobenen Benediktiner-
klöster (Oberösterreichs al dieser Stelle und ZWAar in einem eigenen Saale
vereinigt, S1e einer hoffentlich noch reichen Ausbeute harren.

Douai-W.oolhampton. In der Abte!l St. Edmund 7Zu W oolhamp-tion bel London, USs der Englischen Kongregation fand elne Dts.
wahl STa da 1n dieser Kongregation dıie niıcht aut Lebenszeit kreiert
werden. An Stelle des bisherigen Augustin Taylor, der sich nach (jireat-
Malvern zurückz0og, wurde der Rev. Wıl Davıd Murley bte gewähli.
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Fr wurde AIl Dezember 185 7/ geboren und legte Maärz 1877
Profeß ab; die Priesterweihe erhielt März 18584 Fr bekleidete
DIS VOT kurzem das mt eiInNes Super10rs bel St. Augustin Liverpool un
wıird dort durch den Hochw. Ihomas-Beda Mc. Croy 1Tsetzt werden.
Miıtte (O)ktober erhielt Rev Davıd dıe Abtweihe VOIl Msgr. W ıill1ıam Cotter,
Bischof VO  — Portsmouth.

Eın Benediktiner 11 etten als Legendenforscher. Der
(Gymnasialprofessor Michael uber, bekannt durch seine Publikationen
über dıe Wunderlegende VON den S1iebenschläfern, erhielt VO  — der (1örres-
gesellschaft, Sektion altchristliıche Literatur, ein Reisestipendium DIO 1914
tür hagiographische Forschungen. Nachdem 1m veErgangechell Jahr außer
den Bibliotheken Deutschlands und OQesterreichs mehrere VO  — Italıen und
Frankreich Tur se1ne Z/wecke besucht hat, ırd nach dem Berge
Athos, der nNnse Pathmos, G'irıiechenland un: Palästina sich begeben. Zu-
nächst wıird als Frucht seliner jJüngsten Forschungen dıe lateinische Ueber-
lieferung der Georgslegende, SOWI1e die Legende VO  — Barlaam und
Josaphat lateinisch und griechisch erscheinen.

Fın chinesisches rappistenklöSstier. Als solches wurde VOT

ungefähr Jahren 1m apostolischen Vikariate Peking die Abhte!l 58
VO TOS Cheng-Mou be1 Pe-Tang errichtet. Die „Miss10ns Catho-
l1ques“ berichteten In den etzten Jahren darüber, daß dort neben Uro-
paern chinesische Cisterzienser ihr Glück gefunden haben In
harter Arbeıt schufen S1e 1ne weıithıin leuchtende Kulturstätte, die den leb-
hatften Wunsch erwachen läßt, daß auch In anderen Teilen Chinas und 1n
Asıen überhaupt solche Brennpunkte monastischen ] ebens entstehen möch-
ten An der Spitze des Hauses steht jetzt Abt aUrus Veychard 18
Reform UVebrigens siınd (Cisterzienser auch als Missionäre neben mehreren
französischen Lazaristen 1 orden der Provınz Tscheli ätıg.

Sterbeanzeigen und Nekrologe. Aus dem Stifite Schäft-
AT mögen noch 7We]1 Nekrologe des Jahres 1913 nachgetragen werden.

Am März starh FT. Godehardus Kaiser, der äalteste Lai:enbruder
des Konventes. Als 1m Ma1 18606 das Kloster durch die Muniftizenz Önıg
Ludwig wıieder aufgerichtet wurde, Wr Benno Kaiser VON ndshut der
erste Kandıdat, der VO damalıgen PYrior Benedikt Zenetti das Ordenskleid
empfing. Am Dezember 1868 egte die Gjelübde ab Anfang der
Siebziger-Jahre begab sich mit Erlaubnis seiner (Oberen nach St Vinzenz
ıIn Amerıka, das damals noch ın seinen Anfängen stand; aber schon nach
einem Jahre zurückgekehrt, tand in der Folgezeıit DIS in sein er Ver-
wendung 1m Garten, 1m Institute und in der Küche. Fast Jahre alt, —
VO  —; 1m Kloster gelebt hatte, schied nach langen, schweren Leiden
In ott ergeben AaUS dieser Zeitlichkeit. Am SeptemBer tolgte ihm

Heinrich ernsdörfier. Geboren Irossenfurt (U.-Fr
Februar 1870 als der Sohn einer Irommen Lehrersfamilie, esuchte nach
vollendeten Gymnasialstudien Münnerstadt die Universität Würzburg,sich dem Studium der Mathematik widmete und der kath Studenten-

beitrat.verbindung „Normannlia“ Im Herbste 1895 ins hiesige Stift als
Novize aufgenommen, egte November 1896 dıie Profeß ab,begann se1ine theologischen Studien der Universität München un
setzte die unterbrochenen als Mathematiker tfort. Am Junı 1 899 CIMD-lın 1m ome reisıng dıie Priesterweihe. Nachdem schon 1
erbst 1898 das Staatsexamen « für das Lehrfach der Mathematik bestanden
hatte, wurde ihm 1901 zugleich mıiıt der Präfektur der Unterricht in A
met1 und Mathematik teilweise übertragen, welchem mit Geschick und
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ausdauerndem FEiıter DIS 4A58 Schlusse des etzten Sommersemesters vorstand.
Daneben War eifrig 1 Beichtstuhle und besonders In den Ferien Jjeder-
eit bereıt, seinen Mıiıtbrüdern In der Seelsorge auszuhelten. Miıt dem Se-
mesterschluß War auch Heinrich AIl nde seliner Kräfte angelangt un

sehnte sich nach der Ferienruhe 1n der Heimat, 1m Kreise selner Ange-
hörigen. Am August War dorthin abgerelst, aber schon Sen-
tember abends erlosch FOLZ liebevollster Pflege seltens der utter und der
Geschwister das Flimmchen sel1nes }Lebens 1m schönsten Mannesalter. WÄh-
rend Nan 1 Kloster mi1t den Vorbereitungen tfür die Primizteier

eın
eines Miıtbruders beschäftigt WAaTr, traf Qallz unvermutet dıie Todesnachricht

Am September langte die Leiche 1er ein und wurde tagsdarau{f
unter ungewöhnlicher Beteiligung vonseiten der Pfarrkinder und unter dem
aufrichtigen Schmerze des anzen onventes in der hiesigen Gruft bel-
gesetzt.

Dr. Klemens K1i Ck und Hugo äreta, auUs
dem Schottenstifit 1in Wien. Nun hat S1e auch der 10d einander d S
reiht, Klemens un Hugo, den allverehrten Sen10r des Hauses und den,
der 1Ur kurze eıt se1in Stellvertreter WAär. In kurzer ristung hat der Un-
erbittliıche VOINl uns schwersten TIribut geheischt un der SONST
Regelwidrige schien diesmal VON geradezu hierarchischen Instinkt beseelt
Aut den Abt die altesten und zweifelsohne populärsten Mıtglieder des
Hauses! Klemens un Hugo Dioskuren nNenNnnNnen ware inNman einen ugen-
blick versucht ; gleiches jel erstrebend, gleiche Bahnen wandelnd ahr-
zehntelang: ergab sich ihr Bild dem Außenseiter. och richtiger INa
INan beide denken, dıe VOT Ftzels Saale aCc hielten, der Sänger und
der Held, einer des andern Wiıderspiel In ihrer wohlgeprägten igenart,
doch beide gleich Aall Wert und beide hochgemut. S0 standen S1E Schild-
ach VOT der Ehre und dem Ruf der Schotten. Der iıne irug den
ach griechischer Rhetorenart, der andere wıe dıe Lehrer VO  — St allen
Die Legende hat Ss1e bel Lebenszeit schon eingewoben, das Feuilleton sich
ihres Seins bemächtigt, da noch Dasein WAarT, wenn auch ein st1l] gebor-

SO S1e 1m dankbaren (jedächtnisse der Miıtwelt schon ypen
erhöht, Symbolen verklärt, leuchtend 1mM altmeisterlichen Kolorit, ange
bevor die TIrauerkunde dıe kaum mehr glaubliche Nachricht brachte, daß
ihr reiches Leben und Erleben ST jetzt endgültig allem Zuftall un: aller
Umwertung enthoben se1

Vor solchem Gesamteindruck, den ihre überragende Persönlichkeit
sich schuf, verschwinden alle Details. Wıe nüchtern und kleinliıch hebt sich
Ol solch grandiosem Hintergrunde ihres Schaffens die Datenfolge ab, die
SONST gewöhnlıch den Rahmen g1bt für eine Lebensüberschau Darum se1l
S1e auft das wichtigste beschränkt Klemens Kıckh, *!) geboren Wıen 182/7,
begann seine Studien AIl Schottengymnasium, wıe manches echte Wiıener-
blut, das nıachher rühmlich VO  — sich reden machte. Und noch nach
Jahren, als der Bürgermeister seiner Vaterstadt in aimnNer Anerkennung seliner
Verdienste iıhm die Salvatormedaille überreichte, gedenkt der Jubilar der
stolzen Regung, die iıh beseligte, als be1l der ersten Prämienverteilung se1in
Name gerufen wurde : Rudolfus Kıckh un beigefügt: Austriacus Viennensis.
„Und diesen Beisatz habe ich Steis hochgehalten, Qesterreich, Wiıien
habe ich mich STEeiSs bekannt un den Kındern Wiens nützliıch se1in 1ın
dem MIr zugewlesenen Wirkungskreise WAar meln Streben. S0 WaTlr CS, WEln
ch auf der Kanzel der HMofburgkapelle seın Nachfolger und Mıtbruder
Dr. olest1in Wolfsgruber hat ihm dort ine kongeniale Gjedächtnisrede g-halten), jener stillen, heimlichen Gotteswohnung inmitten der Kaliserburg,sprechen hatte (er hat jJahrzehntelang dort gesprochen, ohne sich auch

Vgl dıe Sterbenachrichten, Studien 1913, 798
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11UT 1ın einzigesmaı Zu wiederholen un STEeIS VOT einem Stammpublikum
hochgebildeter änner), Gläubige Wiıens wollte ich erheben und bewirken,
daß s1e teilhaftig werden der ewigen Wahrheit, die ich verkünden habe
Und ich als Jugendlehrer - am Gymnasıum die antıke Weisheit als
Vorbereitung und als Wegbereitung der vorchristlichen Menschheit Chr1-
STUS betrachten lehrte vgl se1lne Abhandlungen ber Seneca und die Lektüre
der Kirchenväter), un ich /Zeiten Jünglinge 1NSs Freie nd in dıie
Bergwelt führte, vgl den dankbaren Nachruftf - dafür in den Tagesblättern
anläßlich selines odes), dann dachte ich mir, es ist Junges, irısches Wiıener-
blut, das da iıch her sich regt und diese Jugend soll den TNs
der Schule kosten, U sich auft den Frnst des Lebens vorzubereiten, aber
dıe Jugend sol] auch die Schule l1ıebhaben und sich in ihr heimisch fühlen,
Un nıcht später mit Bitterkeit S1e zurückdenken ZU mussen.“

Dieser AÄuszug se1 beachtet, e1l abgesehen on der darın YCQE-
benen gedrängten Selbstbiographie, die durch den gefundenen Nachlaß
bal ine kostbare FErgänzung erhalten WwIird, auch programmatisch das
Empfinden un Wollen des Priesters, Jugendbildners, Naturfreundes
deutet und schließlich i1ne TO se1ner tast klassisch ZU nennenden 111-
stik o1bt, der kein Gjermgerer als SeiNn ehemalıger Schüler, nachmaliger
Lıiterat und Burgtheater-Direktor Alfred Berger einen bewundernden
ymnus Y „Niemals am ein derber Ausdruck Aa UuSs diesem keuschen

Jle Atze, dıe AaUus ihmund Del aller Freundlichkeit strengem un
hervorgingen, verrieten 1n ihrer glatten und sorgfältigen Prägung, daß ein
StEeIis konzentrierter (jeist Entstehung und Ausdruck der Gedanken YEWISSEN-
haft überwachte.“

Und die feine Blume des Esprits erblühte einem der selten oroßen
Charaktere, Aall denen alles (ileichmaß ist un lebensgefestete arheıt,
schwer erkämpftes aber eben darum überall verklärendes Menschentum.

„Wer das (jlück hatte ich gebrauche die Orte der schon AaNQC-
ührten Autorität ihm menschlich näher treten zZzu dürfen, empfand,
mmochte SONST noch skeptisch denken, daß dieser Priester 1n einer
schier jungfräulichen RKeinheit lebte und atmete Man fühlte sich selber
besser ın seiner Nähe.“

nd das alles be] einem Manne voll scheuer, renomeefeindlicher
Bescheidenheit 1mM Yahzen (jehaben ıın Wirken! Nie umbrauste in 1tera-
risches Kampfgetöse, die robuste este der Massensuggestion Wal inm iremd,

ruührte 1Ur al feingestimmte Seehen, diese ber se1ne hochgesinnte,
Qallz ergebene ar‘ Nichts VON aufdringlicher Heılıgkeıit War Al Ihm,
alles, Was INa Aall ihm loben, ja ewundern mochte, Wesen-
eigenschaften, nicht ad hoc geschaffene Tugenden ondern scheinbar lauter
Selbstverständlichkeit. Bei allen schicklichen Anlässen, WwI1e bel der Feier
seiner Jubiläen als Priester, als Dekan des Doktorenkolleg1ums der theolo-
gischen Wienerfakultät; oder Sar bel der Jahrhundertfeier des Schottengym-

Beinasıums, stand 1mM Mittelpunkt außergewöhnlicher Ehrungen.
seinen Miıtbrüdern erfreute sich naturgemäß der denkbar orößten Be-
lebtheit und jeder War stolz, dem HMause anzugehören, das se1nes War. Sein
Hinscheiden, OIl Tausenden betrauert, WAar selhst 1n Wıen, der Stadt der
vielen oroßen Männer, eın Ötfentlich geradezu gesellschaftliches Irauer-
ereign1s,

Die andere Säule gyuter Tradıtion der Schottenschule War se1t Jahren
unbestritten Professor Mugo afeli”, geboren Baden LO Profeß
1846 Wohl tehlte ıhm die psychische und körperliche (irazie und Be-
weglichkeit se1nes Partner-Freundes, SeIN Zeitmaß WAar das Semester, abge-
sehen VON selner Priesterwürde War Professor, nichts als das, aber dieses
voll und QallZz. Unübertroffen War seine Methode, VOIN ınwandelbarer reue
Se1INe hingebungsvolle Liebe al deutsche Sprache und [ 1teratur. Für S1€e CI-
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ewaltiger Werberuf dıe empfängliche Jugend und War deroing se1in
erste bisweilen bwehrende Findruck korriglert, dann kannte die Anhäng-

erade vieler der Besten 1mM Lande keine renzen mehr.lichkeit
br bst hat dıie Früchte langJährıiger Studien niedergelegt in VOTI-

bildlichen Werken ber Dialektkunde un Monographien, doch steht TOTZ-
dem der Anreger kommend Geschlechter höher als der Vollender eigenen
Werkes. Zum Schulrat ernannt und Rıtter Franz-Josef-UOrdens, starb uch

(am 41 (O)ktober 1913 reich nıcht 1Ur Ehrungen, sondern uch AIl

ren An seiner Bahre neigten sich Weltanschauungsführer, dem en
etzten Gruß entbietend, der ihrem Ruhm soliden (irund gelegt. NIie-
mand ist uhentbehrlich, aber entbehren und ersetzen sind Ss1e ar
schwer die besten Namensträger jener Zeıt, die Nnu  — auf einmal volle Ver-
gangenheit geworden.

Rosalıa Geiger B: Laienschwester in Frauenchıem-
SCC;, gestorben amn Oktober 1913, 1mM Jahre hres Lebens und 1 41
ihrer Profeß

Eugenlia NWidmer, 1st. der el Frauental 1m Aargau,
geboren Oktober 1858 Neuenkirch, Kanton Luzern, 1Özese Basel
rat in das Kloster 1m Julı S/5, egte Profeß 1m Julı 15/7 und starh den

()ktober.
Gerard Jos POsSDiSIL: VO Stifte Braunau in Böh-

selner Profeß und Priesterwürde.MeEN, gestorben ()ktober 1913, 1 re se1nes Alters, 1m

AATEES Planas, <  OIl der el Montserrat in Spa-
nien, gestorben Oktober 1913 1m Jahre selnes Alters, 1mM
se1ner Profeß und 1m seiner Priesterwürde.

Bernardus Müller, VO Stifte Göfitwerg. Josei M
wurde geboren Aa1Ill Jänner 1854 Koer 1n Böhmen, irat nach oll-
endung der Gymnaslialstudien 1in se1iner Vaterstadt 1Ns Göttweig 1n
un erhielt bei der Einkleidung 1 Oktober 1874 den Namen Bern-
hard ach Absolvierung der theologischen Studien in der Hauslehranstal
empfing AInl Julı 1879 die Priesterweıihe und blieb als Neomyst

Jahre lang anl der Stiftspfarre als urat, DIS 1851 für die Kooperatur
St eit Gölsen bestimmt wurde. Fünftf Jahre hat mıit Eiıfer und
Umsicht 1er gewirkt. Von hier wurde dann ach Hainfeld versetzt 18590
kam nach Nappersdorf und 1m selben a  I© noch nach Kottes,
his se1iner Ernennung A Pfarrverweser Ol urk im IO 1893 1e
och nicht lange WAar daselbst se1in Aufenthalt, denn bereits 189 7/ ZUQ
ach Pyhra, Jahre se1nes Amtes waltete. Von hier kam nach
Gösing, DIS 1909 wirkte und Uum Ehrenbürger ernannt worden ist
In diesem Jahre bekam die lang ersehnte Stadtpfarre autern
Donau. ber nicht lange erfreute sich selnes Glückes, denn berels SE
raten dıe ersten Anzeichen des es auft. [)iabetes ihn TUr längere
elt autfs Lager gyeworfen, ald jedoch erholte sich, aber das UYebel ich
N1IC. mehr VON ihm, IS vollständig bettlägerig ward und I1 (Ok-
tober 1913, UUIhr nachts 1mM Herrn sanit entschlieft. Sein anzeS 1 eben
Wr eine ununterbrochene VOTN reicher Wirksamkeit. Besonders leuch-
ten ihm se1in Eiter und seinNne Offenherzigkeit hervor, dıie 1ıhm TOLZ

ihm den wohlverdienten Lohn
mancher Eigenheiten die Liebe selner Pfarrkinder sicherten. Der Herr gebe

Anselma Lengauer (1St5z, Lehrerin 1im Kloster Waldsassen
in Bayern. 31 Sachrang, FEZA107 München-Freising, den Februar 184 7
geboren, trat S1e den September 1870 als Chorschwester 1in das Kloster,

S1e 1875 Protfeß ablegte. S1e starb Oktober
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Br (67D1iH4141 aäuer, Uus der oun Angelabtei
Oregon in Nordamerika. Seine FEitern gehörten den ersten deutschen
Ansiedlern der Mariıengemeinde 1n Neuengelberg. Als 1884 eın Benediktiner-
priorat W illametflusse erstand, dıe Brüder August und Matthias
Bauer die ersten, welche Bauholz miıt ZUrTr DSäge leferten ach Vollendung
des ersten osters, dessen Autbau S1€e Heibig mitarbeiteten, baten beide
um die Aufnahme un erhielten s1e, Bruder Corbıinian Bauer geb KO-
senheim den Jun1ı August und se1in Bruder Matth1ias S1e
legten dıe Profeß März 1888 ab Bruder Corbinian War VON
Profession Schmied und Schlosser und betrieb dieses Handwerk 1m Kloster
bIis seinem Lebensende. Fr War nicht 1Ur eın guter, Irommer Ordens-
INManll, sondern auch eiIn Meißiger, beliebter Arbeiter, der auch Tür jeder-
IHNann ein yutes Wort hatte Nach Empfang der Sakramente starb
en ()ktober und wurde nach tfelerlichem Hochamt In Gegenwart
des es Plazıdus, des aNzell Konventes, aller Studenten und vieler Freunde
des Osters bel1 seinem Bruder upertus, der ihm 1 Oode VOTAaNgELHANZECN,
egraben.

Br. Isıdor eIn B: Lai1enbruder in der Abte!1 St Benedikt
Maredsous in Belgıien, gestorben 808! Oktober, 1mM Jahre seines

Alters und 1 selner H1 Proteß
Aurelıa Zwiegard, aus dem St Gertrudenkonvent

In Ridgely Mäd.) In Nordamerika, gestorben ()ktober.
Agatha Meier Cist., Orirau VO ST Josefskloster

FTnyrnau in Niederbayernt, geboren Buchberg, 1Öözese Eichstätt, den
Julı 1880 Eingekleidet 1909, Profeß den Ma1 1910, gestorben aln
()ktober.

Br Heribert (3 414 B La1itenbruder der St Otti lienserkongre-
gatıon BDarsesa12314m CGjeboren j 8! E 111 18806 Enkenbach 1n
der 1Özese SPEIET; Profeß St Ottilien Aalll Februar 1907; AÄAussendung
aml September 1907 Der Bruder War TOLZ seiner tortwährenden Kränk-
ichkeıit 1n Muster on Arbeitsamkeit und Hıngebung. ET STAr den
()ktober.

Plazıdus LArn der €1 St Meinrad In Indıana,
N.-Am (jeboren aen März 8406 7A8 Ems bel hur 1 der Schweiz, kamı
schon 1 September 1856 nach Amerika. Fr machte Proifeß 1mM Kloster

Meinrad AIl Julı 1864 und wurde dort Priester AIn September
1868 Pr starb en (Oktober 1m Marıenhospital Evansville,
Ind., sich schon IMS Monate aufgehalten hatte Seine Leiche wurde
nach St Meinrad überführt, auch die Trauerftfeierlichkeiten stattfanden

FT atfetd, VO Schottenstift in Wıen; geboren
prı 1827 Z en bel Wıen; feijerliche Profeß SeEpt 1850,

Priester se1t Juli 1851 Fr War durch FC Professor Schotten-
oymnasıum und Statb; reich Verdiensten und bIis 1Ns höchste Alter
wissenschaftlich tatıg, unerwartet

156) schnell CM Oktober. (Nekrolog oben

Br I1 VdCHTEN 1T OMNEZAK., AUus der Erzabhtei St Vıncent
1n Pennsylvanıen NS (jeboren Maı 158556 ZUu Grodzisko In Galızıen,
am als Junger polnischer Emigrant nach AÄAmerı1ika und trat 1880 in das
genannte Kloster eın FT machte 1881 die einfachen un 1884 die ewigen
(jelübde und War viele Jahre Küchenchef des Kollegs. Die letzte eıt 1tt

vollständiger Erblindung. FF starb den November.
FLAN-CISCO BÜUCHOÖL der Abtei des Dominikus

S1168 in Spanien, gestorben AIl November 1913 Don Francisco Claudio
Buchot Moreau wurde geboren den 19 Dezember 1835 A Saıint ermaın
du Plaın 1m Departement Saon-Loire, 1Özese Autun Zögling an der Ka-
thedralschule utun und 1860 r1ester dortselbst, wurde zuerst Pro-
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fessor des kleinen Semi1inars. Im Jahre 1878 trat 1in das Kloster Solesmes
EIN; VO  —; alsbald nach Liguge gesandt worden ist Als dıie Auswe!l-
SUN E der Ordensleute AaUus Frankreich erfolgte, kam VO  a Liguge AaUsSs ZUr

Wiederbesiedlung der seit 1835 verlassenen Abte1 Domingo be1 Burgos
in Spanien. Franc1ısco versah in Domingo durch Jahre die Pfarre
des Osters nahm sich sechr die Hebung der Verehrung des aus-
Datrones aln Ein Werk desselben War auch die Begründung und Redigie-
, der relig1ösen Monatschrift Bolletin de an Domingo des
0oSs und dıie Bıldung der Bruderschaft Von den Armen Seelen. Abt
Guepin selbst widmet dem verdienstvollen Mitgliede des Kloste 1m Januar-
heit des gCH Bolletin einen längeren Nachruf 102 — 117), auch das
1ld des Verstorbenen AS eines »Modelo nerfecto de mon]Je benedictino0«

haltet isteingZes Scholastıca WyBß CGS Priorin und Jubiların des Osters
Frauenthal 11 Aargau. (Geboren den 1: prı 1841 in Wılıhof, Kanton
Luzern, Trat 1 Jun] 1850 ın den (Orden und machte amn ul]l 1860 hre

Profeß. Priorin War Ss1e se1t 1890, als geübte Stickerin verfertigte S1€e
viele Yaramente für die Kirchen. Sie STAT. infolge eines Schlaganfalles, den
S1e 1m Psallierchore erlitten hat, November

ANTO41S Baillet on der St Pauls-Abtei Zzu O osterhout 1n den
Niederlanden. (ijeboren en August 1575 Priester 1900, Profeß des ehe-
malıgen Priorates ST. Paul In Wisques HR Maärz 1902, mußte auch
1 Jahre 1902 VO  am Frankreich auswandern un War zuerst nach Allonay,
dann nach St Christotf be1 Erquellines, schließlich aber nach Oosterhout
in Nordbrabant Pr War wissenschaftlich hochgebildet, Was sich schon darın
ze1gt, daß die Parıiser Akademıie des Inscr1iptions et Belles-T_ettres sein Werk
über die Miniaturen der Hildegardhandschrift Wiıesbaden, (vgl
Referat, Studien 19135, 555 E} als eigenen, reich illustrierten and VeOCI-
Öffentlicht hat iıne tückısche Krankheit seizte dem gelehrten (Ordensmanne
IMN Z November 1n allzufrühes nde

Br. Benno Zeiger, Ol Marıenberg, gestorben TE ANGE
vember OT (Gieboren Z008| Jun! 1870 Z Leiters 1 unteren Etschlande,
trat mıiıt Jahren aqls Kandidat 1NSs Marıenberg. Von Anfang
TUr en Küchendienst vorbereiıtet, wurde der noch Jugendliche schon 1892,
als dıe. weltliıchen Köche wıieder einmal den Konversen weichen mußten,
erkocCc ATS olcher waltete mit oroßer Sachkenntnis, mit Jlreue und
Arbeitsfreude bis nahe den 4O6 Eın schleichendes Halsleiden, das durch
wıiederholte chirurgische Eingriffe sich nicht bannen ließ, Dereıitete dem
wertvollen irdischen en 111 frühes N

Benno audıgl, AUuSs der Erzabtel - TNRZENH
N.-Am In den etzten agen des Monats November erlıtt das Frzstift
einen herben Verlust durch das Hınscheiden zweler verdienstvoller Kapı-
tulare, die ach menschlichem FIrmessen noch manche Jahre ihre Kräfte
der Kirche und dem en hätten wıidmen können.

Der erstere derselben, Benno, stand als Prior der St Paulskirche In
Chicago VOR: der etztere, 2a11l (S 160), T7A Schwestern-Kaplan ın Pıttsburg.

Benno tammte AaUS$S Unterberg, Bayern, P den Julı 864 geboren
ard Er besuchte ın seiner Jugend die hum Gymnasien ZUu Ingolstadt
und Eichstätt, miıt einigen ‘anderen Mitschülern den FEntschluß a  ©
nach Amerika gehen, dort unter Leıtung des hochseligen Erzabtes
Bonitaz Wımmer Benediktine ZUu werden. Nachdem 1 hıesigen e-
Q1Um sSeINe Studien vollendet hatte, trat Cr auch AIl DE Julı 18806 1n den
Orden nd wıurde Mal 18591 Bischof Phelan (038 Pıttsburg ZUIH
Priester gewelht. Seit jenem Tage Wr Benno auf Missıonen und in
Pfarreien tätig ; zuerst als Mılispriester im St Marıen-Priorate Yıttsbure,
dann auftf den ()rdensstationen im Staate Colorado, terner als Pfarrer in
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dem nachbarlıchen Städtchen Jeannette und zuletzt, se1it 1904, als Prior der
St Paulsgemeinde in Chicago In jeder Stellung zeigte der Verstorbene
seltene (jaben Tür geistliche W1Ee finanzıelle Verwaltung und besonders 1n
etzter nstanz hob das OI Orden eben übernommene Priorat St aul

Dabe!l WAar In den etzten Jahren tastin wirklıch staunenswerter Weise.
beständig eidend und mußte sich mehreren Operationen unterziehen, dıie
uletzt iıne solche Verschlechterung des Blutes herbeiführten, daß eine all-
mählige Vergiftung desselben die unmittelbare Ursache elines es wurde.
[)ie Irauer un in War daher auch ine außerordentliche. Der hochwst.
Frzbischof Jakob Quigley VON Chicago hielt das fejerliche Pontifikal-Requiem,
der hochwst. Abt inzenz er VOINL eda sprach die Trauerrede und
1ne ogroße Anzahl des Klerus SOWwI1e der Pfarrkinder gaben dem treuen
Seelenhirten die letzte hre. Bennos Name 1St tür immer mi1t dem achsen
der Paulus-Gemeinde, welche ine der schönsten votischen Kirchen
Chicagos besitzt, verbunden.

Magdalena Butrule Vom Cäcılıenkonvent (Soles-
mes) Ryde aut der Insel Wight 1in England. (jestorben ALl NOo-
vember 1913

I.) Basıilıus IThomas GCLacksOon: B. von der Abte!ı AÄmple-
LOLIE War iıne eıit Jang in der Niederlassung GCalgary in C:
nada Starb November 1m a  te sel]nes Lebens, dem seiner
Profeß und em sel1nes Priestertums.

aul Behrens AaUuUs der Erzabte1l St Vincent,; Denn-
(jeboren den Z Februar 1841 Düsseldort, 7E Köln, tratsylvanıen.

Behrens, nachdem 1862 Amerika aufgesucht hat, In das St incents-
kloster e1n. Im Jahre 1862 legte dıie feierlichen (jelübde ab, 186 / wurde

Priester und bald daraut Seelsorger mehreren Posten des Hauses.
er Verstorbene Wr W1Ee wenıge der (jabe des Wortes mächtig und be-
Ww1es dieses besonders 1n vielen geistlichen Exerzitien; welche seinen Mit-
brüdern sowohl Ww1e anderen relig10sen (jenossenschaiften 1e Dabe!l zeigte

immer eine besondere Vorliebe iur das Studium der eiliıgen Schrift,
dıe TUr inn das Fundament zu allen seinen Vorträgen in besonders e
sprochen \Weise bıldete. Seine Manuskrıpte, deren Vollendung j tast
DIS 4A11 etzten Tage se1ines Lebens feilte, sind uster echten Fleißes.
Paulus War 1ın se1iner 46Jährigen Tätigkeıit als Priester nıemals Oberer, SOIN-

dern tast die 3E elit hindurch entweder KOOoDperator oder Kaplan auf
verschiedenen tarren und Missionen. e1 zeigte TOTLZ selner re
noch kurzhın ine Rüstigkeit, dıie In Erstaunen versetzte. ichtsdestowen -
DCI na 1ın den etzten Jahren eın schleichendes Webel, Aorta-Verkalkung,

selinem Lebensnerv, Was ihn 111 vergangenen Sommer ND, 1 Oospita
der Alexianer-Brüder Chicago Erleichterung und Wwenn möglich Verlän-
DEFrUuNg des Lebens suchen. ort trafi ihn der err ohl vorbereıtet

November, obgleich der Tod tast plötzlich ıntrat Seine emu un
se1ne freudige Frömmigkeıt 1rd ihm eın gyutes Andenken bewahren und
Ww1e WIT hotffen en ew1igen Lohn 1 Himmel eintragen.

Gertraud Obermailer Da Laienschwester in F1:a ule.n—
Chiemsee, gestorben Dezember 1913 im Jahre
und 1m ihrer Hl Profeß. Aihres Lebens

Norbert Prämassıng B., Oekonom des Stiftes Schäft-
An Am November 1855 als der Sohn achtbarer Müllerseheleute
Müsch, Kreis Adenau 1m Rheinland geboren, wıdmete sich erst dem
Lehrberufe, in welchem ach Absolvierung des Seminars Boppard
als Hilfslehrer 1n Neuwied Rh Anstellung and Im Ma1i 1885 bat CT in
Schäftlarn UT uinahme und egte Aalll September 18806 die (jelübde
ab ach beendeten Studien erhielt Dezember 18589 ZUu Salzburg
die Priesterweihe, worauf im Institute, zuerst als Lehrer des Vor-
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kurses, dann als Präfekt sein Arbeitsfeld zugewiesen erhielt. Daneben Ver-

sah be1 dem damalıgen Mangel Hilfspriestern in der Frzdiözese Muün-
chen die Stelle e1ines Katecheten 1n Icking. Im Jahre 189 7/ Irat die
Spitze der ausgedehnten Klosterökonomie, welcher Jahre lang a1] se1ine
eıt und seine aNzc Krait w1idmete. Als sich 1mM Frühjahr 1913 die Sy m-

tome e1ines schweren Leidens bemerkbar machten, suchte Heilung in
Bad Kissingen ; aber Qahlz entkräftet VOIN dort zurückgekehrt, machte selne
Krankheit Nnu  — schnellere Fortschritte, bIis Dezember, durch den

aushauchte.
Empfang der Sterbsakramente gestärkt, nachmittags Uhr seine Seele

Requiescat ın DACC
VOIN 1IFenNn ıIn Oberßalyän,iılhelm Werner,

gestorben als Missionär Sei Dar-es-Salam 88! Deutschostafriıka AIl

ezember 1913, 1 Jahre sSe1INES Lebens, 1m seiner Profeß,
se1ines Priestertums und Missionsberufes:

M. Gregory TIHıckam p; 1 Kloster Vılla St Scholastica
Duluth In Minnesota, gestorben den Dezember 1m Jahre ihres

Lebens und 1mM ihrer Profeß.
Br. Frnest ayer D: onverse der Frzabte1i Beuröon;, g..

torben Dezember 1913, 1 e seiner Ordensprofeß und
1m TE se1nes Alters

Ludwı1ıg Grießbachner, VO Stifte StT. Lambrecht
ın Steiermark; geboren Steinamanger in ngarn AIl ARf Dezember 184 / ;
Profeß DE September 1541 Priester September 1871 Derselbe Wr

Kaplan und ON 1882 uch Schatzmeister In Marıa ell
Im Jahre 1887 wurde Pfiarrer der Stiftspfarre ]urnau, Dekanat Marıa
ZeN, woselbst ihm auch das Ehrenbürgerrecht 1912 zute1l wurde; starb
infolge e1ines Schlagflusses, versehen mit den Sterbsakramenten,
Dezember 1913 Sein ild ist in der MC Monatschrift >Marla Zelle
1914,

onıka Sonnenburger D Laienschwester In der el
VO hl Kreuz Säben, 1Öözese Trjent: gyest. AIl Dezember 1913
Sıe War geboren den Juli 1863 Plars be1l Algund 1ın Tirol und legte
die Ordensprofeß ab INn Mai 1895

Br. Konrad Schrettle BS La1ienbruder der Abte!1 Bonifaz
in München geboren den Dezember 1807 ; WwWar selner Protfession
ach eın Weber. Fr legte die Profeß ab Julı 1888 ınd ist SC-
storben Dezember 1913

Alexander Hitschfel GISE; Sen10r des Stiftes Usseg g (ije-
boren Weckersdorft, 1Özese Königgrätz, den ezember 18206, irat
Nion AR08! September 1847 in den Orden St Bernards. Zum ri1iester
wurde 1mM a  re 18592 gewelht. Lange wirkte als Beichtvater, Kaplan
und Katechet Institute der Cisterzienserinnen Marıastern in Sachsen,

uch das Ritterkreuz des Önıg Albert-Ordens tür se1In Wirken CI-
1e. Vom Bischof VOIN Leitmeritz wurde A bischöflichen Notar C1I-
nannt Uung Star'! Dezember

zugenia Dapprich, 1m Scholastiikakonvent Arkansa
In Nordamerika; gest. den Dezember VV

Leodegarıa Speth B Chorifrau VO  — der Ahtel
S Walburg 1 BECHSTÄTT, geb den Februar 1572 Nassentels.
GTE dıe Proteß
zem ber ım Orden ALl Julı 1893 a und starh D

Leodepar Stocker, AaUus der Abte!l Emaus 1n Prag
Georg St. wurde Abtwyl in der Schweiz den Dezember 1841 g-
oren, studierte Theologie in Tübingen und Priesterseminar 1n Maınz
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1866 zum Priester geweiht. er wirkte einige Jahre alsund wurde ım Juli
diözese un trat 1872 Beuron 1n den (IrdenSeelsorger in se1ner He1imats

Nach der Aufhebung Beuron 1 Kulturkämpfe kam 185735 nach ared-
SOUS und 1876 nach Erdington in England, WOo auch ZB88| November
desselben Jahres dıie teierliche Profeß abgelegt hat ach Fmaus 1m Jahre
1884 berufen, leıtet dıe Administration der „ enediktsstimmen“
und eistete bel denseben auch die Hauptsache der Redaktıon. ET War auch
ange eit Beichtvater der Benediktinerinnen VO:  a} St Gabriel, bıs 1904
eine Junge Kolonie dort nach Eibingen begleitete, VON 1913 nach
schwerer Krankheit Ww1Eeder nach Emaus zurückgekehrt ISt BF bearbeitete 1891

ZU erge Karmel. Er Star.die Schrift des Johann Kreuz; Auifstieg
den ”  ( schre1bt: FEın st1ll 1nDezember eın Biograph

(jott verborgenes Leben hat damıt geendet,; eın Leben, das sich nach außen
innerer Reichtum aber hie undhın NUr wenig kundgab, dessen Tiefe

da ahnungsvoll düurch die Hülle eınes etwas harten
herben Aeußeren durchleuchteten.

und stren gf:11‚ aber ni;ht

}


